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Jaht dos Herrn 1057



Wichtige Fernſprech⸗Ruſchllühe

Pfarramt St . Eliſabeth 2043

Arbeitsamt , Berufsberatung 5270 —5275 .

Auskunft Hauptbahnhof 5100 , 5101

Auto ( Zentrale ) : 7040 , 7041

Barmherzige Brüder ( männliche Krankenpflege ) 1006

Beſtattungsamt — über „ Rathaus “
Caritasverband 600 —601
Eilboten ( Rote Radler ) 366 und ( Blitz ) 6846

Expreßgutbeſtätterei 6280

Feuer ( Berufsfeuerwehr ) 15

Feuermeldeſtellen : Karlſtraße 63 ( Schrempp ) , Karlſtraße 67

( Barth ) , Karlſtraße 95 ( Seiter ) , Boeckhſtraße 40

Fichteſchule 5380

Frachtgutbeſtätterei 642

Fundbüro : Straßenbahn 5330 ; Hauptbahnhof 6040
und Bezirksamt 6090

Fürſorgeamt , ſtädt . 7004

Gas⸗ , Waſſer⸗ und elektriſche Störungen 5350

Hauspflege⸗Schweſtern des dritten Ordens 1212
Krankenauto 15

Krankenhäuſer :

Kinderkrankenhaus 6582

Städt . Krankenhaus 5430

Vinzentiushaus , altes 691

Vinzentiushaus , neues 7500 , 7501
Polizei 6090

Polizeinotruf wird vermittelt ohne Nummer⸗Angabe
Kriminalpolizei 5342

Karlsruher Wach⸗ und Schließgeſellſchaft 577

Schweſternhäuſer ( Krankenpflegeſtationen ) :
Beiertheim 3799
St . Bernhard , Augartenſtraße 42 : 313
St . Eliſabeth , Sophienſtraße 27 : 477
St . Thereſia , Zirkel 21 : 4125

Stadtſchulamt 5316

Hausarzt ( notieren Sie bitte die Nr . für eiligen Gebrauch) .
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Es führte uns zuſammen die

Ciebe Criſti . Freuen wir uns und

frohlocken wir in ihm . Caßt uns

den lebendigen Gott fürchten und

lieben. Und laßt uns einander lieben

von Hherzen . Wo Güte und Ciebe
da iſt Gott. Da wir alſo zuſammen
vereinigt ſind/hüten wir uns daß
die herꝛen ſichtrennen .Es weiche⸗
böſer Lank , es weiche der Streit
Und inunſerer NMitte ſel Qriſtus⸗
unſer Gott . Wo Güte und Ciebe/ da
iſt Gott . Mögen alleumal wir mit

den Seligen ſchanengi dein

Antlite , Chriſtus , unſer Gott
Eine Freude / die unermeßlich iſt⸗
und rein , durch die unendlichen

Ewighkeiten der Ewigbeiten
A M SN

N Güte und Ciebe / da iſt Gott⸗
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Zum Seleit

In den letzten zwei Jahren haben in unſerer Eliſabethen

gemeinde ſehr viele Umzüge und Zuzüge ſtattgefunden . Das

hat die Neuausgabe eines Gemeindebüchleins notwendig ge

macht . Es unterweiſt über die Einrichtungen und das Leben

der Gemeinde . Daneben erſcheint jeden Sonntag das „ Ver

kündblatt “ , das alle wechſelnden Angaben bringt . Man

nimmt es am beſten beim Betreten des Gotteshauſes an ſich .

Wer kann , gebe dafür ein kleines Opfer .

Unſer Büchlein enthält dieſes Mal wieder ein Kalen⸗

darium . Es wurde eigens für dieſe Ausgabe bearbeitet

und enthält viele , ſchöne Namen deutſcher Heiliger . Wenn

glückliche Eltern für ihren Täufling einen Namen ſuchen —,

hier finden ſie treffliche Auswahl .

Der Text gegenüber iſt entnommen der Liturgie
des Gründonnerstags ; er wird nach einer ebenſo ſchönen Me

lodie geſungen bei der Zeremonie der Fußwaſchung . Die

tiefen Worte ſeien der Gottesfamilie der Gemeinde und den

ſakramental geweihten Naturfamilien als Bundesgebet emp⸗

fohlen . Ein Künſtler hat uns das Wortbild gezeichnet . So

ſollen dieſe Worte demſelben Zweck dienen wie unſer Patro⸗

nale ( die figürliche Darſtellung der hl . Eliſabeth als Schutz⸗
frau unſeres Gotteshauſes ) : beides ſoll die Glieder der Ge —

meinde zur übernatürlichen hl . Gemeinſchaft feſt ineinander⸗

fügen helfen als „lebendige Bauſteine “ zu einem würdigen

Gottestempel . Demſelben Ziel will auch dies Büchlein dienen .

So ſei alles der größeren Ehre Gottes und dem Auf⸗

bau ſeines Reiches geweiht ! Der Herr gebe uns allen ſeinen

Segen .
Eure Seelſorger .
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Unſer Gottesbefenntnis

Es gibt nur einen wahren und lebendigen Gott . Er iſt

Schöpfer und Herr des Himmels und der Erde , allmächtig ,

ewig , unermeßlich , unbegreiflich , unendlich groß an Verſtand

und Willen und jeglicher Vollkommenheit . Da er eine ein⸗

zige , durchaus einfache und unveränderliche geiſtige Weſenheit

beſitzt , muß er auch bezeichnet werden als wirklich und weſent —

lich von der Welt verſchieden , in ſich und durch ſich unendlich

ſelig und unausſprechlich erhaben über alles , was außer ihm

beſteht und gedacht werden kann . Dieſer eine wahre Gott

hat durch ſeine Güte und Allmacht in voller Freiheit die ganze

Schöpfung ins Daſein gerufen , nicht um ſeine eigene Glück⸗

ſeligkeit zu vermehren , noch um ſeine Vollkommenheit zu

erlangen , ſondern um ſie kundzutun durch die Güter , die er

den Geſchöpfen mitteilt .

Vatikaniſches Konzil 1870 .

Ilodctocdgandaghadggdoggogghnagggaggnghggaggggyghnnnngnngggg
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I . Gotlesdienſtoronung in der t . Eltſabethenkirche .

1. An Sonn⸗ und Feiertagen :

Vormittags :

527 Uhr : Frühmeſſe ; 8 Uhr : Singmeſſe mit Predigt .

510 Uhr : Hochamt mit Predigt ; 11½ Uhr : Kinder⸗

gottesdienſt mit Predigt .

Nachmittags :
Die Chriſtenlehre wird in den Wintermonaten als Volks⸗

chriſtenlehre abends 6 Uhr gehalten , im Sommer vor

der Abendandacht ½8 Uhr , für die Mädchen am erſten

und dritten , für die Jünglinge am zweiten und vierten

Sonntag .

2. An Werktagen :
Vormittags :

6 Uhr : Frühmeſſe .
7 Uhr : Pfarrmeſſe .

Nachmittags :

Jeden Donnerstag , 8 —9 Uhr : Sühneſtunde .

Jeden Samstag , 848 Uhr : Salve⸗Andacht .

Schülergottesdienſt iſt jeweils am Donnerstag 7 Uhr —

Herz⸗Jeſu⸗Singmeſſen mit Segen ſind jeden erſten Frei⸗

tag des Monats um 347 Uhr . — Rorate⸗Aemter in der

Adventszeit ſind am Sonntag um ½7 Uhr , am Diens⸗

tag um 6 und Donnerstag um 347 Uhr .

Krankenhauskapelle im Neuen St . Vinzentiushaus , Südend⸗

ſtraße 32 , Hl . Meſſen um 6 Uhr .

E



II . Hakramentenempfang .

1. Taufe :
Die Taufzeit wird jeweils feſtgelegt .
Die Taufen ſollen nach alter chriſtlicher Sitte ( außer in

Fällen zu großer Schwächlichkeit des Kindes ) in der Kirche
ſtattfinden . Die Namen , die den Kindern beigelegt werden ,
ſollen dem Heiligenkalender der Kirche entnommen ſein . Es
gibt viele deutſche Heiligennamen . Man findet ſolche in
unſerem Kalendarium .

Die Nottaufe kann jedermann ſpenden , wenn
ein ungetauftes Kind in Lebensgefahr iſt . Man nimmt ge
wöhnliches Waſſer und gießt es über den Kopf des Kindes
( bloßes Beſprengen genügt nicht ) und ſpricht dazu die Worte :
„ Ich taufe dich im Namen des Vaters und des Sohnes
und des Heiligen Geiſtes “ .

2. Die Firmung .
Sie iſt das Sakrament des Heiligen Geiſtes . Wenn der

Biſchof das Chriſamkreuz auf die Stirn zeichnet , ſpricht er .
„ Ich zeichne dich mit dem Zeichen des Kreuzes und ſtärke
dich mit dem Chriſam des Heiles . Im Namen des Vaters
und des Sohnes und des Heiligen Geiſtes “ . Die Firmung
weiht zum Apoſtelhelfer . Das Firmungskreuz verpflichtet
zum treuen Bekenntnis des Glaubens . Das Kreuz iſt das
Königsbanner Chriſti , der geſprochen hat : „ Wer mich vor
den Menſchen bekennt , den werde auch ich bekennen vor mei⸗
nem Vater , der im Himmel iſt “. Die Kirche iſt Chriſtus
ſelbſt ; darum wird ſie ſtets bekämpft werden , weil Chriſtus
ſtets bekämpft wird .

3. Die hl . Kommunion

ſoll ſtets als Teilnahme am Opfer und Opfermahl verſtan⸗den werden . Darum ſoll ſie auch womöglich nur in Verbin⸗
dung mit dem hl . Opfer empfangen werden . Die hl . Kom⸗
munion wird geſpendet am Sonntag und Werktag vor der
6



hl . Meſſe und nach der Kommuni on des Prieſters ,vor der 7‚Uhr⸗ und 9⸗Uhr⸗Meſſe werktags nur im Bedarfs⸗falle . Auch während des Hochamts am Sonntag kann man
kommunizieren . Es ſollte wieder Regel werden , was bei den
chriſtlichen Vorfahren galt : Keine Teilnahme am hl. Opferohne Teilnahme am Opfermahl ! — Zur Aufrechterhaltungeiner angemeſſenen Ordnung beachte man : im allgemeinen
geht man durch den Mittelgang zur Kommunionbank vor
und durch die Seitengänge zurück . Zuerſt gehen die vorderen
Bänke . Den Kommunionteller darf man nur an den beiden
Handhaben anfaſſen !

Der Erſtkommunionunterri cht beginnt im
Advent . Es iſt der Wunſch des hl. Vaters , daß alle Kinder
möglichſt früh zur hl. Kommunion gehen . Das Normalſchul⸗jahr für den Empfang der erſten hl. Kommunion iſt in unſe⸗rer Erzdiözeſe das dritte Schuljahr . Das Urteil , ob ein
Kind geiſtig für die Teilnahme am Unterricht ſchon befähigtiſt , überlaſſe man vertrauensvoll dem Seelſorger , der hierfürin erſter Linie verantwortlich iſt .

4. Hl. Bußſakrament :

Beichtgelegenheit wird gegeben :
a ) jeden Samstag und an allen Vortagen vor Feier

tagen früh von 6 Uhr an , nachmittags von 3 —7 Uhr ,
ſowie abends von 8 Uhr an ;

b) jeden Freitag früh von 6 Uhr an ;
c ) jeden Sonn⸗ und Feiertag morgens von 6 Uhr an ;
d) am Vortag des Herz⸗Jeſu⸗Freitags ( erſter Freitag im

Monat ) , nachmittags von 5 —7 und von 8 Uhr an .
Wer zu anderer Zeit zu beichten wünſcht , möge in

der Sakriſtei oder beim Pfarramt ſich melden .

5. Hl. Oelung :
In Fällen ernſter Erkrankung —gilt auch bei Kindern,die den Vernunftgebrauch erreicht haben , auch wenn ſie noch

—4



nicht beichteten — rufe man den Prieſter . Der hl . Jakobus
mahnt , die Prieſter ſollen „ über den Kranken beten und ihn

ſalben im Namen des Herrn . . . , der Herr wird ihn auf⸗

richten und wenn er Sünden auf ſich hat , werden ſie ihm ver⸗

geben “ . Man erweiſt dem Kranken einen ſchlechten Dienſt ,

wenn man aus falſcher Rückſicht auf ſeinen Zuſtand zu lange

wartet .

Für ein Verſehen decke man einen Tiſch mit weißem

Tuch und ſtelle darauf ein Kreuz und zwei Kerzen ; ferner

ein Glas mit Weihwaſſer und eines mit gewöhnlichem Waſſer ,

dazu ein Handtuch . Endlich richte man einen Teller mit

fünf Wattekugeln und eine Scheibe friſchen Brotes . Man

ſtelle den Tiſch möglichſt ſo, daß der Kranke zuſehen kann .

Nach der hl . Handlung gibt man das Glas Waſſer , die Watte

und das Brot ins Feuer . Dauert die Krankheit länger , ſo

möge man die Kranken ermuntern , öfters die hl. Kommunion

ins Haus bringen zu laſſen . Das geſchieht ohne Aufſehen .
Der Kranke möge ſein Leiden nicht nur als ein Uebel be⸗

trachten , ſondern als Gelegenheit , Gott ſeine Treue zu zeigen,
den Nächſten durch Geduld zu erbauen und Sühne für die

Bekehrung der Sünder zu leiſten . Die Zeit der Krankheit

kann überaus wertvoll ſein .

6. Prieſterweihe :

Den Kindern mögen die Eltern freie Berufswahl ge⸗
währen , beſonders bezüglich des geiſtlichen Standes . Wo ſich
aber ernſte Neigung zum Prieſter - ( oder Ordens⸗ ) ſtand bei

einem geſunden und braven Kind zeigt , ſoll man ſie erhalten
und fördern und viel beten .

Zur Vorbereitung auf den hl . Prieſter⸗
ſtand ſind jetzt 10 Semeſter Hochſchule und zwei Semeſter

Prieſterſeminar vorgeſchrieben . Das iſt eine lange Zeit ; aber

niemand laſſe ſich durch die damit verbundenen Koſten ab⸗

ſchrecken . Wer immer wahren Beruf zum Prieſtertum hat ,
den führt Gott auch dazu . Materielle Hilfe für das Theo⸗
logieſtudium gewähren die Quatemberkollekten , ſowie derf )

fromme Verein des Frauenhilfswerks für Prieſterberufe . —u⸗



Die Zahl der Prieſter iſt immer noch zu gering . Beſonders
in den Miſſionsländern und bei den Auslandsdeutſchen wür⸗
den tüchtige Prieſter reichſtes Arbeitsfeld finden . Der Herr
ſelbſt mahnt uns : Bittet den Herrn der Ernte , daß er Ar⸗
beiter in ſeine Ernte ſende !

7. Ehe ( Elternweihe ) :

Die kath . Familie wird begründet durch das von Jeſus
Chriſtus eingeſetzte hl . Sakrament der Ehe . Kein Katholik
darf ſich mit der bürgerlichen Trauung begnügen ( die kirch —
liche Trauung iſt koſtenlos ) .

Die Anmeldung zur kirchlichen Trauung geſchehe beim
zuſtändigen Pfarrer gleichzeiti g mit der Anmeldungbeim Standesamt . Dabei ſind die Taufſcheine mitzubringen ,
auch bei einer etwaigen zweiten Ehe . ( Das Ehevorhaben
muß auch vonſeiten des Pfarramtes in üblicher Weiſe —
gewöhnlich durch zweimaliges Verkünden — der Oeffentlichkeit
zur Kenntnis gebracht werden .

Die gültige Ehe zwiſchen Chriſten iſt unau flöslich .
Darum kann bürgerliche Eheſcheidung auch dem ſchuldloſen
Eheteil nicht das Recht zur Wiederverheiratung geben . Im
Zweifelsfall , ob eine Ehe gültig war , wende man ſich um
Auskunft an einen Geiſtlichen .

Eine religiös⸗gemiſchte E he iſt nur dann
möglich und erlaubt , wenn der Biſchof Diſpens von dem Ehe⸗hindernis erteilt hat . Dieſe Diſpens wird nur gegeben :

à) wenn die Eheſchließung nach der Form und Vorſchriftder katholiſchen Kirche ſtattfindet ;
5) wenn die katholiſche Taufe und die katholiſche Er⸗

ziehung aller Kinder ſichergeſtellt iſt .
Katholiken , die ſich daran nicht halten , ziehen ſich die

Strafe der Exkommunikation zu ; außerdem iſt bei nichtkatho⸗
liſcher Trauung ihre Ehe vor Gott ungültig .

Wer ein Pflichtverſäumnis , das er ſich beim Abſchlußder Ehe zuſchulden kommen ließ , wieder gut machen will ,
wende ſich vertrauensvoll an ſeinen Pfarrer .



Im Caritashaus , Sophienſtraße 33 , Zimmer Nr . 15 , iſt

eine fehr bewährte Katholiſche E heberatungs⸗

ſtelle eingerichtet ( Sprechſtunde Dienstag von 3 —5 Uhr
und Donnerstag von 4 —6 Uhr ) . Sie will denen koſtenlos

Hilfe und Rat gewähren , die ſich in Lebensſchwierigkeiten vor

oder während der Ehe befinden .

Katholiſche Eheanbahnung geſchieht in ein

wandfreier Weiſe nur durch den „ Neuland - Bund “ München⸗

Paſing . Er will jungen , braven Katholiken , die ſonſt keine

paffende Gelegenheiten haben , helfen , einen gleichgeſinnten
Lebensgefährten zu finden .

Es wäre ſehr ſchön , wenn wie früher , am Tage der Ver⸗

lobung auch das kirchliche Verlöbnis abgeſchloſſen
würde .

8. Die Sakramentalien :

Außer den ſieben Sakramenten kennt die Kirche eine

große Zahl von Sakramentalien . Sie ſind kirchlicher Ein⸗

ſetzung und verdanken ihre Wirkkraft dem Gebet der Kirche ,

die auch die Braut Chriſti heißt . Wir nennen nur den löb⸗

lichen Gebrauch des Weihwaſſers ( Weihwaſſer kann man

jederzeit am linken hinteren Beichtſtuhl in der Kirche holen ) .

Auch eine große Zahl Segnungen kennt die Kirche : Segnung

der Mutter vor und nach der Geburt , Segnung der Kinder ,

Segnung eines Hauſes , der Kerzen , Kreuze und Bilder , Seg
nung verſchiedener Speiſen . Viel Schönes hierüber findet ſich

in dem „ Laien - Rituale “ , Volkslit . Apoſtolat , Wien .

MENZINGER - FENDEL
TRANSPOR - GESELLSCHAFET M. B. H. KARLSRUHE

K0OHLEN - ABTEILUNG

KOHLEN .RKORS . BRIRETTS . HOLZ

Telefon 5883 , 4667 , 4668

Kir



III . Umgrenzung der Kuratie .

Zur Pfarrkuratie St . Eliſabeth gehören die Straßen :

Auguſtaſtraße
Bahnhofſtraße
Beiertheimer Allee

Boeckhſtraße

Brauerſtraße

Bürklinſtraße

Frankenſtraße

Gartenſtraße

Gebhardſtraße

Hirſchſtraße

Jollyſtraße

Kantſtraße

Karlſtraße

Klauprechtſtraße

Leibnizſtraße

Lenzſtraße

Lorenzſtraße .

Mathyſtraße

Nokkſtraße

Putlitzſtraße .
Graf Rhenaſtraße

Roonſtraße

Sachſenſtraße

Sonntagsſtraße

Südendſtraße

Vinzentiusſtraße

Vorholzſtraße

Welfenſtraße

ganz

von 6 —- —16

von 24 —40

ganz

ganz

ganz

ganz

von 57

von 2 —12

von 73 —135 und 96 —164

ganz

von 2 —12

von 6942 —101 und 66 —126

ganz

ganz

ganz

öſtliche Seite

von 17 —35

ganz

ganz

ganz

ganz

ganz

ganz

ganz

ganz

ganz

von 16 —24

70
53
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IV . Dienſt an der Kuratie .

1. Geiſtlichkeit :

Hermann Joſef Jung , Pfarrkurat , Frankenſtraße 4,
Ruf 2043 .

Rudolf Kunz , Kaplan , Frankenſtraße 4.

8

Im Neuen Vinzentiushaus :
Otto Graf , Hausgeiſtlicher , Ruf 7500 .

Außerdem wohnt in der Kuratie :

Ferd . Steimer , Rektor , Südendſtr . 36 , Ruf 7558 .

2. Stiftungsrat :

Hermann Joſef Jung , Pfarrkurat , Vorſitzender .Franz Leopold Ga a , Dentiſt . Heinrich Graf , Kauf⸗
mann . Emil Haſenfuß , Pförtner . Fridolin
Herrmann , Reichsbahn - Amtmann . Anton Alois
Seeger , Miniſterialrat . Albert Strittma Er ,
Oberpoſtinſpektor .

Mitglieder der Kirchengemeindevertretung :
Emil Schmeiſer , Direktor , Boeckhſtr . 9.
Strättmaker , Oberpoſtinſpektor , Lenzſtr .

4. Kirchenfondsverrechnung :
Emil Schmeiſer , Direktor , Boeckhſtr . 9.

5. Kirchenchor :

Helmut Weh , Muſikreferendar , Friedenſtraß
6. Kirchliche Angeſtellte :

Alfons Hein zmann , Mesner , Gartenſtr . 68
Weidinger , Kirchenſchweizer , Roonſtr . 35
Pauline Kleiber , Gemeindehelferin .

ße 2

52.

Albert
75

Adolf
Frl .
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V . Gebühren für gottesdienſtliche handlungen .

Für Vornahme von Taufen , Trauungen , Beerdigungen ,

Ausſegnungen und Weihen werden keine Gebühren er⸗

hoben .
Gebühren für beſtellte Gottesdienſte : Traueramt :

JAN . 12 . —, hl . Meſſe mit Tumba⸗Gebet : YNRal 5 . —, ver⸗

kündete hl . Meſſe : Noll 3 . —, unverkündete hl . Meſſe :

1. 50 . In dieſen Beträgen ſind auch alle Unkoſten für

die Sänger und den Organiſten , für den Mesner und die

Miniſtranten und für den Kirchenfond enthalten . Armen

wird die Gebühr gern ermäßigt oder erlaſſen .

Trauerkarten . Viele Pfarrangehörige möchten in Trauer⸗

fällen nach altchriſtlichem Gebrauch eine hl . Meſſe leſen

laſſen und ein Almoſen für die Armen geben . Die Vin⸗

zentiusvereine haben zu dieſem Zweck Trauerkarten drucken

laſſen , auf denen mit dem Ausdruck der Teilnahme den

Angehörigen des Verſtorbenen mitgeteilt wird , daß eine

hl. Meſſe geleſen wird . Beileidskarten können bei allen

Pfarrgeiſtlichen gegen Almoſen zugunſten der Armen in

Höhe von N 2 . — gelöſt werden . Somit gibt man für

eine unverkündete „Vinzenzmeſſe “ Y 3. 50 , für eine ver⸗

kündete 7 5 . —

Außerordentliche Gebühren bei Trauungen . Wer Orgel⸗

ſpiel wünſcht , hat dasſelbe rechtzeitig beim Pfarramt zu be⸗

ſtellen . Hierfür ſind Gebühren zu entrichten , die vom

Organiſten feſtgeſetzt werden . Wenn beſonders reichlich

geziert werden ſoll , ſo wende man ſich an einen Gärtner .

Jahresſtiftungen . Beträge für Jahresſtiftungen :
a ) Traueramt auf 50 Jahre Nul 350 .

auf 100 Jahre . JNIl 400 . —

b) hl . Meſſe auf 50 Jahre Nul 150 . —

auf 100 Jahre . Yall 200 . —,

Taufſcheine und Nachweiſe der ariſchen Abſtammung ſind

nur im Pfarrſekretariat , Sofienſtr . 33 , dritter Stock , Zim⸗

mer 18 , zu holen ( alſo nicht beim Pfarramt ) . Abſtam⸗

mungsnachweiſe werden nur vormittags ausgeſtellt .
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Kͤtholiſche Organtſationen und vereine der Geſamtſtabt.
1. Katholiſche Pfarrzentrale ( Caritashaus )

Sofienſtraße 33 . Fernruf 600/601

I . Pfarr⸗ und Caritasſekretariat . Leiter : Caritasdirektor
Ferdinand Steimer .

Pfarrfekretariat ( geöffnet [ Zimmer 18] : an Werktagen von
9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr . Samstag nachm . geſchloſſen ) :
Führung der kirchlichen Standesbücher, Ausſtellung von
Tauf⸗ , Ehe - und Totenſcheinen für alle Pfarreien von
Karlsruhe . Abſtammungsnachweife werden nur vormittags
ausgeſtellt . ( Poſtſcheckkonto 12401. )
Caritasſekretariat : Allgemeine Hilfs⸗ und Beratungsſtelledes Caritasverbandes Karlsruhe . ( Poſtſcheckkonto 6287. )
Leſeſtube ( im erſten Stock , Zimmer 1) : Zeitungen und
Zeitſchriften aller Art liegen auf . Eintritt frei . Ge⸗
öffnet : an Werktagen wie auch Sonn⸗ und Feiertags von15 bis 181½ Uhr .

2. Sekretariate der caritativen Fachvereine .
Kath . Männerfürſorgeverein : Geöffnet ( Zimmer 11 ) : an
Werktagen von 9 bis 12 und Dienstags auch von 15 bis
17 Uhr . ( Poſtſcheckkonto 13105 . )

Kath . Fürforgeverein für Mädchen , Frauen und Kinder :
( Zimmer 12 ) : Geöffnet an Werktagen von 9 bis 12 Uhr .
( Poſtſcheckkonto 28521 . ) — Die Sekretariate beider Vereine
erteilen Rat und Hilfe in geiſtig⸗ſittlicher Not und Gefahr ,in Erziehungsſorgen und ſchwierigkeiten , in allen vor⸗
mundſchaftlichen Fragen , bei Unterbringung obdachloſerund gefährdeter Kinder und Erwachſener , für Straffälligeund Strafentlaſſene ſowie deren Familien . Der Männer⸗
fürſorgeverein beſorgt außerdem den Kath . Bahnhofdienſtzur Betreuung männlicher Durchreiſender ( eigener Dienſt⸗und Uebernachtungsraum im Hauptbahnhof ) . Der Frauen⸗fürſorgeverein unterhält ein eigenes Zufluchtsheim , dasSt . Antoniusheim , Rheinſtr . 107 .

Geäffne
N0ſt 06

J. Eonſtig

Kath.

Kalh.

Kitchli

Kath.
AurFörd
Vall



büungz Kath . Mädchenſchutzverein : Betreuung ortsanſäſſiger und
zugereiſter Mädchen , und Kath . Bahnhofsmiſſion : am
Bahnhof Tag⸗ und Nachtdienſt . Hilfe für Durchreiſende ,
in erſter Linie für junge Mädchen , Frauen und Kinder .
Geöffnet ( Zimmer 14 ) : an Werktagen von 10 bis 12 Uhr .
( Poſtſcheckkonto 2716 . )

3. Sonſtige Sekretariate .

Kath . Frauenbund : Geöffnet ( Zimmer 16 ) : an Werktagen
außer Samstags von 15 bis 17 Uhr .

il Kath . Frauenſekretariat , Bezirk Mittelbaden : Geöffnet
( Zimmer 16 ) : an Werktagen außer Samstags von 15 bis

5 17 Uhr .

7 Kirchliche Eheberatung : Geöffnet ( Zimmer 16 ) : Dienstags
von 15 bis 17 Uhr ; ( Zimmer 12 ) : Donnerstags von 16 bis
18 Uhr .

Bezirksſekretariat für kath . Hausangeſtellte : Geöffnet
( Zimmer 20 ) : Dienstags und Freitags von 15 bis 18 Uhr ;
Mittwochs von 9 bis 12 Uhr .

Bezirksſekretariat der Jungfrauen⸗Kongregationen Karls⸗
ruhe : Geöffnet ( Zimmer 20 ) : jeden Donnerstag von 9bis
12 Uhr und 15 bis 19 Uhr .

Kindet: 2. Vereine für die ganze Stadt .

Dritter Orden . Ordenskirche Bernharduskirche hier ,
Ordensdirektor Geiſtl . Rat Stadtpfarrer Dr . Albert Kieſer .

Kaufmänniſcher Verein „Fidelitas “ . Vereinsabend
Mittwoch im Konkordiaſaal des Moninger .

KKB . Jungfidelitas . ( Kath . Kaufleute unter 21 Jah⸗
Zauu ren ) . Zuſammenkunft jeden Montag abend im Kolpinghaus ,
thofdient Karlſtraße 115 .

8 Kath . Bürgergeſellſchaft „ Conſtantia “ . Gegründet 1865 .
Zur Förderung des kath . Lebens , Pflege der Geſelligkeit .
Palmengarten , Herrenſtraße .

15



„Eintracht “ , für männliche katholiſche Hotel - und Gaſt⸗

wirts⸗Angeſtellte .

„ St . Martha “ , für weibliche Hotel - und Gaſtwirts⸗An⸗
geſtellte . Für beide Anmeldung Pfarrhaus St . Bernhard .

Kreuzbund ( Reichsverband abſtinenter Ka⸗

tholiken ) . Zur Uebung der völligen Enthaltſamkeit von
geiſtigen Getränken und Unterſtützung der katholiſchen Cari —

tas in der Trinkerrettung . Auskunft : Caritasverband , So⸗

fienſtraße 33 .

Katholiſcher Akademikerverband . Zur Pflege der kath .
Weltanſchauung .

Katholiſche Geſellenvereine , Stammverein 1857 . Kath .

Geſellenhaus , Sofienſtraße 58 .

Katholiſcher Leſeverein . Geſellige Vereinigung gebilde⸗
ter Katholiken zur Hebung des katholiſchen Lebens .

Faſtenoronung unſerer Erzoiözeſe.
1. Faſttage :

a) Erlaubt iſt nur eine einmalige Sättigung , und zwar
nicht vor Mittag .

0) Solche Tage ſind :

1. Die Wochentage der vierzigtägigen Faſtenzeit ;
2. Die zwölf Quatembertage ;
3. Die Vigiltage vor Weihnachten , Pfingſten , Mariä

Himmelfahrt und Allerheiligen .

Verpflichtet zum Faſten ſind alle , die das 21 . Lebens⸗

jahr zurückgelegt und das 60 . noch nicht angefangen
haben .

)
Entſchuldigt vom Faſten ſind :
1. alle kranken , geneſenden und ſchwächlichen Perſonen ;
2. alle , die entweder ſchwere Arbeit zu verrichten haben

oder durch Faſten verhindert würden , ihre Berufs⸗
pflichten zu erfüllen .

.—

2. Wfine

00
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2. Abſtinenztage :

a) Unterſagt iſt jeglicher Genuß von Fleiſchſpeiſen ; Eier
und Milch , geſchmolzenes Fett ( Schmalz , Grieben ,
Kunſtbutter ) ſind erlaubt . Der Genuß von Fleiſchbrühe
iſt an allen Tagen geſtattet mit Ausnahme des Kar⸗
freitags .

— Solche Tage ſind :

1. alle Freitage des ganzen Jahres , auf die nicht ein
gebotener Feiertag fällt ;9 8

2. der Aſchermittwoch ;
3. der Karſamstag bis 12 Uhr mittags .

Verpflichtet zur Abſtinenz ſind alle , die das 7. Lebens⸗
jahr vollendet haben .

d Entſchuldigt von der Abſtinenz ſind :

1. Kranke und ganz Arme ;

2. Die Wanderer und Reiſenden und das Fahrperſonal
aller Verkehrsmittel ;

3. die Gaſt⸗ und Speiſewirte , Koſtgeber und deren
Hausgenoſſen , ſowie alle , die in Gaſt⸗ und Koſt⸗
häuſern ſpeiſen oder aus ſolchen ihre Koſt regelmäßig
beziehen ;

4. Perſonen , die in nichtkatholiſchen Haushaltungen
leben und dort beköſtigt werden ;

5.õ alle , die ſehr ſchwere Arbeit zu verrichten haben ;
6. alle , die ſich die Koſt für den ganzen Tag auf die

Arbeitsſtätte mitnehmen müſſen .

3. Faſt⸗ und Abſtinenztage , alſo zweifach verpflichtend , ſind :

a) der Aſchermittwoch ; b) die Freitage der 40tägigen
Faſtenzeit ; e) die Freitage der Quatemberwochen ; d) der
Karſamstag bis 12 Uhr mittags .
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Die kathaol. Vereinigungen der Gemeinde Ot. Eltsabeth.

I. Bruderſchaft

Corporis⸗Chriſti⸗Bruderſchaft : Aufnahme iſt jeweils am
Tage der erſten hl. Kommunion . Die ſchönen Aufgaben ſind :
Beſuch der monatlichen Corporis - Bruderſchaft , Beſuch einer

Anbetungsſtunde bei der ewigen Anbetung am 3. Mai , Teil⸗

nahme an der Fronleichnamsprozeſſion , Beſuch des Aller —

heiligſten , Sorge für die Ausſchmückung der Kirche . Beſon⸗
ders empfehlenswert iſt der Beſuch der Anbetungs⸗ und
Sühneſtunde am Donnerstag vor dem Herz - Jeſu⸗Freitag , ſo⸗
wie der Beſuch der Alten Vinzentiuskapelle , Karlſtraße , in
der das Allerheiligſte von morgens bis abends 6 Uhr in der

Monſtranz ausgeſetzt iſt . — Der Haupttag der Bruderſchaft
iſt das Feſt der Erſcheinung des Herrn , 6. Januar . Gewöhn⸗
lich iſt am erſten Sonntag im Monat um 6 Uhr ( im Sommer
um 7½8 Uhr ) Corporis - Chriſti - Bruderſchaft mit Segen .

Pfarrvereinigungen

Chriſtlicher Mütterverein . Gründung : 24 . November
1929 . Zweck desſelben iſt , durch Gebet , Wort und Tat für
die chriſtliche Erziehung der Kinder und gegen die Verwelt —
lichung des Familienlebens zu wirken . Verſammlung am
Herz⸗Jeſu⸗Freitag um 5 Uhr . Der Verein hat eine Sterbe⸗
kaſſe . Vereinszeitſchrift : „ Nazareth “ . Vorſteherin : Frau
Reuß , Südendſtraße 3; Schriftführerin : Frau Binſack , Jolly⸗
ſtraße 39 ; Kaſſe : Frau Becker , Vorholzſtraße 8. ( Monats⸗
beitrag 20 Pfg . )

Am 2. Februar 1930 wurde in unſerer Gemeinde die
Marianiſche Kongregation kirchlich errichtet . Unſere Kongre⸗
gation iſt eine Vereinigung von Mädchen aller Stände . Sie
bemühen ſich mit beſonderem Eifer um geiſtig⸗ſeeliſche Weiter⸗
bildung und arbeiten nach Möglichkeit mit an den apoſtoliſchen
Aufgaben der Kirche . Eine beſondere Gruppe arbeitet für
den Deutſchen Bonifatiusverein und die Heidenmiſſion durch
Anfertigung von Paramenten und Kleidungsſtücken Unſere
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— Jugendgruüppe erſtrebt in ernſter Arbeit klare Lebensſchau
und Lebensertüchtigung . Alle Arbeit aber geſchieht im Rah⸗
men einer edlen marianiſchen Lebensart . Aufgenommen
werden gut beleumundete Mädchen von 14 Jahren an . Prä⸗
fektion : Frl . Eliſabeth Orff , Bürklinſtraße 7; Jugendgruppe :
Frl . Pauline Kleiber , Frankenſtraße 4.

Cäcilienchor . Gründung : 13 . März 1930 . Sein Zweck
iſt , den Kirchengeſang der Liturgie entſprechend zu fördern
und zu pflegen . Die Vereinigung beſteht aus aktiven und
paſſiven Mitgliedern . Stimmbegabte und beſonders muſi⸗
kaliſch und geſanglich ſchon geübte Damen und Herren mögen
dem Chor beitreten . Anmeldung beim Chordirigent Helmut
Weh bei den Proben .

Sonderabteilung des Cäcilienchores ifſt : eine Choral⸗
Schola für Damen zur ausſchließlichen Pflege des gregori⸗
aniſchen Chorals .

Bonifatiusverein . Er will den einſam und oft hart um
den Glauben ringenden Katholiken , die in unſerem Vaterland

zwiſchen Andersgläubigen zerſtreut wohnen , durch Gebet und
Almoſen helfen . Der Verein errichtet dieſen Glaubensbrüdern
Kirchen und Schulen und ſtellt Prieſter , Schweſtern und Lehr⸗
kräfte an . — Pflichten : Täglich ein Vaterunſer und die

Anrufung : Hl . Bonifatius bitte für uns ! Beitrag monat⸗
lich nur 10 Pfg . , wofür das Bonifatiusblatt gegeben wird .

Beſonders willkommen ſind letztwillige Verfügungen mit

Zinsvorbehalt . Anmeldung beim Pfarramt oder bei der

Geſchäftsführung : Frl . Orff , Bürklinſtraße 7.

Kindheit⸗Jeſu⸗Verein . Er fördert das Werk der hl .
Kindheit ( Loskauf , Taufe und chriſtliche Erziehung der Hei⸗
denkinder ) und will mithelfen bei der Erziehung der Kinder

zum Glaubensleben , zur Gemeinſchaft und zu edler Freude .
Die kirchlichen Verſammlungen werden verkündet . Monats⸗

beitrag 10 Pfg . Loskauf eines Heidenkindes 21 Mark . Es
iſt dringend erwünſcht , daß alle Kinder , die über 10 Jahre
alt ſind , dem Verein ſich anſchließen . Ein ſchöner Gedanke
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iſt es , daß die Eltern ſich anſtelle des Täuflings aufnehmen

laſſen, um ihn dadurch in die Gebetsgemeinſchaft des Vereins

einzuſchließen .

Der Franziskus⸗Kaverius⸗Verein für die Bekehrung der

Heidenwelt . Dieſer päpſtliche Miſſionsverein muß in jeder
Gemeinde eingeführt werden . Es iſt der dringendſte Wunſch
des Heiligen Vaters , daß er möglichſ viele Mitglieder hat
Monatsbeitrag 20 Pfg . Monatsſchrift : „ Die Weltmiſſion
der Kath . Kirche “ , Geſchäftsführung : Frl . Thereſe Gunkel ,

Boeckhſtraße 46.

Der Verein vom lebendigen Roſenkranz bildet gleichſam
lebende Nyoſen zur Verehrung der Himmelskönigin im hei⸗
ligen Roſenkranz . Die Mitglieder beten täglich ein Geſetz⸗
lein des Roſenkranzes . Anmeldung beim Pfarramt .

Jungmännerverband ( Deutſchlands ) . Gründung in der

Eliſabethturatie : 4. Dezember 1930 . Ziel des Jungmän⸗
nerverbandes iſt : ganze katholiſche Menſchen zu ſchaffen , die

ſich in echter Fugendgemeinſchaft mit ihrem geiſtlichen Führer

zu ihren Mannespflichten in Familie , Beruf und Volk heran⸗
bilden und in apoſtoliſcher Hingabe am Reich Chriſti mit⸗
wirken . ( Grundgeſetz §S J, 2

Sturmſchar St . Eliſabeth ( 14 bis 18 Jahre ) .

1 Jungſchar St . Eliſabeth ( 10 bis 14 Jahre ) . Geiſt⸗
licher Führer : Kaplan Rudolf Kunz , Frankenſtraße 4.

Heim : Im dritten Stock über der rechten Sakriſtei des
Gotteshauſes .

Katholiſcher Männerverein der Südweſtſtadt . Grün⸗

dung: 26. Juni 1930 . Pflege des kath . Glaubens⸗ und Fa⸗
milienlebens , Förderung der „ Kath . Aktion “ , Dienſt an der

8
159 als religiöſe Gemeinſchaft in unſerer Zeit . Präſes :

Der Pfarrkurat .

Verein kath . Hausangeſtellten und Hausgehilfinnen .
Gründung : Am 26 . April 1931 . ( Der Geſamt⸗S zenktheverein der Stadt wurde 1895 gegründet . ) Der Verein be⸗
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zweckt den religiöſen und ſittlichen Schutz der Mitglieder , ihre

berufliche Weiterbildung durch Kurſe und Vorträge und die

Pflege froher Geſelligkeit . Zeitſchrift : „ Haus und Herd “

Verſammlungen ſind gewöhnlich am erſten und dritten Sonn
tag des Monats , um 4 Uhr in der „ Marienſtube “ ( dritter

Stock über der linken Sakriſtei ) . Auskunftſtelle für alle

Standesfragen : Sophienſtraße 33 UII.

III . Caritative und gemeinnützige Vereine .

Kirchenbauverein St . Eliſabeth e. V. Gründung 28 . 3.

1929 . Zweck : Bereitſtellung von Mitteln für die Unterhal

tung Kirche , insbeſondere für die Innenausſtattung .
Der Kirchenfond , der allein auf das Erträgnis des Klingel

beutels angewieſen iſt , kann daraus kaum die laufenden
Koſten des

05
beſtreiten . Die

hörigen werden herzlichſt gebeten , dem Verein treu zu blei

oder ihm beizutreten. Beitrag vierteljährlich 1 RM .

ner : Direktor Schmeiſer , Boeckhſtraße 9. Meldung
Pfarramt .

Der Borromäusverein . Gründung : 15 . Oktober 1931 .

( Der erſte Borromäusverein in Karlsruhe wurde 1858 ge

gründet , der allgemeine deutſche Borromäusverein in Bonn

1845 . ) Seine Grundidee iſt : 1. Bücher zum Eigenbeſitz in

die Familie zu bringen und 2. durch Volksbücherei t

Bücher zu entleihen . — Die Bücherei unſerer Gemeinde ent

hält 900 Bände meiſt aus der neueren Literatur und wird

fortwährend ausgebaut . Die Bibliothek darf aber nur be⸗

nützen , wer Mitglied des Vereins iſt . Die Erwerbung der

Mitgliedſchaft iſt jedoch leicht . Der Jahresbeitrag beträgt 5
oder 3 RM , wofür ein entſprechend wertvolles Buch aus

einem über 2000 Nummern zählenden Verzeichnis
werden darf . Der Beitrag kann auch mit Hilfe der neuen

Mitgliedsſparkarten in ganz kleinen Raten bezahlt werden .
—Die Bücherei befindet

ſic Vorholzſtraße 44 , Hinterhaus .

Ausleihe : Sonntag 11 bis 12. 30 Uhr und Mittwoch 7 . 30 bis

8 . 30 Uhr abends



Verein Kinderwohl e. V. Gründung : 6. Juli 1931 . Der

Verein will zeitgemäße Einrichtungen fördern , die dem kör⸗

perlichen und geiſtigen Wohl der Kinder der Gemeinde dienen .

Insbeſondere obliegt ihm die Sorge für die Errichtung und

Unterhaltung von Kindergärten . — Im Juli 1931 konnte

im Hinterhaus Vorholzſtraße 44 ein Kindergarten eingerichtet
werden . Er ſteht unter der Leitung von zwei ſtaatlich ge⸗

prüften Kindergärtnerinnen und arbeitet in beiden Abteilun⸗

gen nach dem Fröbelſchen Syſtem .

Frauen⸗Vinzenzkonferenz . Sie nimmt ſich in engſter
Zuſammenarbeit mit dem Pfarramt der Armen der Gemeinde

an . Die aktiven Mitglieder ſuchen und beſuchen die Armen

und helfen ihnen durch Rat und Tat . Die paſſiven Mit⸗

glieder nehmen an dieſem Liebeswerk teil durch ihre Beiträge .
Außerordentliche Spenden für die Konferenz , Zuweiſung von

noch guten Schuhen , Kleidern und Wäſcheſtücken ſind ſehr
willkommen . Anmeldungen beim Pfarramt oder bei der Vor⸗

ſitzenden , Frau Jäger , Boeckhſtraße 29 .

Stabtdekanat Karleruhe ,
zugleich Gottesdienſtanzeiger für Sonn⸗ und Feiertage

Dekan des Stadtdekanates iſt : Prälat Dr . Auguſt
Stumpf , Stadtpfarrer an St . Stephan . Kammerer : Geiſtl .
Rat K. Haungs , Stadtpfarrer an der Liebfrauenkirche .

Zum Stadtdekanat Karlsruhe gehören folgende Pfarreien
und Kuratien :

1. St . Stephan ( Mittelſtadt ) : Stadtpfarrer iſt Prälat Dr .

Auguſt Stumpf ( ½46 , 6, 7, 8, 1210 , ½12 Uhr ) ;
Liebfrauenpfarrei ( Südſtadt ) : Stadtpfarrer K. Haungs ,
Erzb . Geiſtl . Rat ( 6, 7, 8, 710 , ½12 Uhr ) j

3. St . Peter - und Paulspfarrei ( Mühlburg ) : Stadtpfarrer
O. Fiſcher ( 6, 7, 8, 10 , ½12 Uhr ) ;

J. St. Bernharduspfarrei ( Oſtſtadt ) : Stadtpfarrer Dr . A.

Kieſer , Erzb . Geiſtl . Rat ( 6, 7, 8, ½10 , ½12 Uhr ) ;
5. St . Bonifatiuspfarrei ( Weſtſtadt ) : Stadtpfarrer Dr . Rich .

Dold ( 6, 7, 8, ½10 , 7½12 Uhr ) ;
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6. Heiliggeiſtpfarrei ( Daxlanden ) : Stadtpfarrer H. Wacker

( 347 , 8, ½10 Uhr ) ;

7. Pfarrei St . Cyriak ( Bulach ) : Stadtpfarrer J . Spiegel
(6, 7, ½10 , 11 Uhr ) ;

8. St . Michaelskirche ( Beiertheim ) : Pfarrkurat P . Fleig
(6, 7, 8, ½10 , 11 Uhr ) ;

9. St . Joſefskirche ( Grünwinkel ) : Pfarrkurat W. Glaſer

½10 Uhr ) ;

10 . Chriſtkönigskirche ( Rüppurr ) : Pfarrkurat O. Markert

( ½ , 8, 10 Uhr ) ;
1 ( Knielingen ) : Pfarrkurat A. Schaub

) Uhr abwechſelnd ) ;
12. St . Konradskirche : Pfarrkurat Alb . Seitz ( 728 , ½10 Uhr ) ;
3 ( Rintheim ) : Pfartturat J . Junker

½8 , 410 Uhr ) ;
14 . St . El iſabethtirche ( Südweſtſtadt ) : Pfarrkurat H. Jung

27 , 8, 210 , 412 Uhr ) ;
15 . St . Franziskus ( Dammerſtock - Weiherfeld ) : Kurat P .

Maximin Eiſele , O. M. Cap . ( 8, 210 Uhr ;
16 . Pfarrei Durlach : Stadtpfarrer Friedrich Blink (7, ½9 ,

Feiertag 11 Uhr ) ;
Dt. Ug 17 . Pfarrkuratie Grötzingen : Pfarrkurat J . Johmann ( 7½8,

½0 Uhr ) ;
18 . Seelſorge der katholiſchen Militärgemeinde des Stand⸗

orts Karlsruhe : Joſef Wolf , Standortspfarrer im Neben⸗

amt , Sofienſtraße 27 , Ruf Nr . 477 .

HERMANN KREUTLER
Kolpinghaus , Fernsprecher 3529

—
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Ecce ancilla Domini .

( „ Siehe , ich bin die Magd des Herrn “ )

Dieſes Wort der Gottesmutter , ſchlicht und groß , ſteht
über dem Leben jeder chriſtlichen Frau , welchem Stande ſie

auch angehört . Sie iſt von Gott gerufen —es iſt ihr „
ruf “ —ancilla Domini zu ſein . Gottes Ruf iſt ein ernſter

Ruf , er verpflichtet zu heiliger Bereitſchaft , zur Hingabe .

„ Wo die Frau zutiefſt ſie ſelbſt iſt , da iſt ſie nicht ſie

ſelbſt , ſondern hingegeben “ , ſagt eine große Frau unſerer
Tage . „ Hingebung iſt das Geheimnis der Frau “ , Hingebung
in erſter Linie an Gott . Nach dieſer Hingabe an Gott ver⸗

langt das tiefſte Weſen der Frau . „ Plus une femme eſt ſainte ,
plus elle eſt femme . “ „ Je heiliger eine Frau iſt “ — je mehr
ſie an Gott hingegeben iſt —, „ deſto mehr iſt ſie Frau “ , deſto
mehr drängt es ſie auch , ſich um Gottes willen an die

Menſchen hinzugeben , ſich den Menſchen zu ſchenken in
dem Lebenskreis , in den Gott ſie geſtellt hat .

Wo aber dieſe Hingabe an Gott und an die Menſchen
verweigert wird , wo die Frau nur ſich ſelbſt ſucht , iſt ſie nicht

Frau , ſondern wird zum Zerrbild und iſt innerlich unglücklich ;
denn ihr tiefſtes Weſen bleibt unerfüllt . —

Die Hingabe an die Menſchen zeigt ſich in der Mütter⸗

lichkeit der Frau . Dieſe Mütterlichkeit iſt nicht an Mutter

ſchaft im eigentlichen Sinn gebunden . Nicht die phyſiſche
Mutterſchaft gibt der Frau ihren Vollwert . Es gibt auch
eine geiſtige Mutterſchaft , die ihren Urgrund im Weſen
der Frau hat . Dieſes Mutterſein in höherem , geiſtigen Sinn
iſt Aufgabe jeder Frau .

Die leibliche Mutter , die ihr Kind geboren hat , kommt
erſt dann zu ihrem höchſten Frauentum , wenn ſie ihrem Kind
auch im geiſtigen Sinn Mutter wird , nicht nur für das leib⸗
liche Wohl des Kindes ſorgt , ſondern mit Ehrfurcht und Liebe
auch ſeine Seele pflegt und ſie zu Gott führt .

Die Frau , die in der Ehe lebt , aber unfruchtbar bleibt ,
kann , auch wenn ihr die leibliche Mutterſchaft verſagt iſt , zur
höchſten Reife der Mütterlichkeit kommen , wenn ſie einem
fremden Kinde oder Armen und Kranken Mutter wird

24



Die eheloſe Frau , mag ſie nun im Beruf draußen ſtehen
oder im häuslichen Kreiſe wirken , auch ſie hat die Möglichkeit
und die Aufgabe , andern im geiſtigen Sinn Mutter zu ſein .
Wohl mag es für ſie ſchwerer ſein ; es mag leichter , natürlicher

ſein , auf dem Wege der leiblichen Mutterſchaft zu dieſem

höheren , geiſtigen Mutterſein zu gelangen . Denn die leibliche

Mutter , die ihre Pflicht ernſt nimmt , reift in der Fürſorge
für das Kind , löſt ſich von ſich ſelbſt , wächſt hin zu Gott . Für
die eheloſe alleinſtehende Frau beſteht immer die Gefahr , daß
ſie nur an ſich denkt , ſich in ſich ſelbſt verkrampft und ſo ihr

Beſtes , ihre Anlage zur Hingabe und zur Mütterlichkeit , ver

kümmern läßt . Doch immer empfängt jede Frau die letzte
Kraft zu dieſer wahren Mütterlichkeit du rch ihre Hingabe an

Gott , durch die Haltung der ancilla Domini .

So erfüllt auch die Frau , die nicht im leiblichen Sinn ,
ſondern nur im geiſtigen Sinn Mutter iſt , ihren gottgewollten
Beruf als Frau .

Faßt ſie ihren „Beruf
f “ als „ Ruf Gottes “ auf in der

Bereitſchaft der ancilla Domini , dann wird ſie im Dienſt an

den anderen Wertvolles leiſten . Das gilt für das ſtille Wirken

der unverheirateten Schweſter oder Tante innerhalb der klei⸗

neren Gemeinſchaft der Familie . Es gilt ebenſo für die Frau ,
die im öffentlichen Beruf ſteht als Aerztin , Krankenpflegerin ,

Erzieherin , Fürſorgerin , oder wo es auch ſei , und die der

größeren Gemeinſchaft des Volkes dient . Es gilt auch für die

Frau , die , weil die Not es fordert , einen nicht Be⸗

ausfüllt . Wo immer die Frau als mütterliche , hingebende
Frau waltet , hat ſie die Achtung und Liebe der Denn

9 Welt verlangt nach der mütterlichen Frau , ſie hat ein

Kindesrecht auf die mütterliche Frau . Nur wo die Frau nicht

Frau bleibt , wo ſie ihr Frauentum zu vergeſſen und zu ver⸗

decken ſucht , wirkt ſie zerſtörend und wird mit Recht abgelehnt .

Die Haltung der ancilla Domini finden wir am voll⸗

endetſten bei der großen Zahl der Ordensfrauen und Ordens⸗

ſchweſtern , die um Gottes willen , aus freiem , frohem Ent⸗

ſchluß , das Gelübde der Eheloſigkeit abgelegt haben . Denn

nicht aus einer Nichtachtung des Lebens und der Ehe geſchieht
dieſer Verzicht , iſt doch die Ehe durch Gott ſelbſt eingeſetzt und
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geheiligt . Es iſt die überquellende Liebe , die auf den Anruf
Gottes ihr Fiat mihi ſpricht . Die geweihte Jungfrau gehört
Gott allein .

Iſt ihr Leben nur der Beſchauung gewidmet , ſo werden
Menſchen , die keine übernatürlichen Werte kennen , es als un⸗
tätig , leiſtungslos und verfehlt anſehen . Sie wiſſen nicht , daß
die Beſchauung höchſte , geſpannteſte Aktivität verlangt , die ,
weil ſie auf Gott als das höchſte Ziel gerichtet iſt , höchſten
Wert hat . Die gottgeweihte Jungfrau zeigt die Perſon des
Menſchen in ihrer letzten Unmittelbarkeit zu Gott allein .
„ Wie die einſame Blume auf den Bergen hoch oben am
Rande des ewigen Schnees , die nie ein menſchliches Auge er —
blickte , wie die unzugängliche Schönheit der Pole und der
Wüſten , die dem Dienſt und Zweck des Menſchen ewig nutzlos
bleiben , ſo verkündet auch die Jungfrau , daß es einen Sinn
der Kreatur gibt nur als Glanz vom ewigen Glanz des
Schöpfers “ ( Gertrud von Le Fort ) .

Die Jungfrau , die um Gottes willen auf die Ehe ver⸗
zichtet , ſchützt durch ihr Opfer Ehe und Mutterſchaft ; das eine
ſtützt das andere , das eine fällt mit dem anderen . Wo immer
ein Volk die Ehe heilig hielt , war ihm auch die Jungfrau
heilig . Und wo die Jungfrau nicht mehr als unverletzlich
galt , war auch die Ehe zerrüttet und die Mutterſchaft entweiht .

Auch eine Kraftquelle bedeutet die Jungfräulichkeit
Welche verborgenen Kräfte ſtrömen von unſeren Klöſtern aus !
Wir ahnen nicht , was das immerwährende Beten dieſer Schar
im Weltgeſchehen wirkt . Und wie vielen gehetzten Menſchen
werden die Stunden oder Tage , die ſie in der geheiligten
Stille einer klöſterlichen Gemeinſchaft verbringen dürfen , zi
reichem Gewinn ! Mit neuer Freude und neuem Mut kehren
ſie wieder an ihre Arbeitsſtätte zurück .

Viele unſerer Ordensfrauen und Ordensſchweſtern ſind
zwar an ihre klöſterliche Gemeinſchaft gebunden , wirken aber
mitten unter den Menſchen , vor allem unter denen , die am
meiſten auf die Barmherzigkeit und Güte der andern angewie⸗
ſen ſind. Das Fiat mihi , das ſie bei ihrer Weihe an Gott ge⸗
5 85 haben , gibt ihnen die Kraft , Uebermenſchliches zu
eiſten .
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So iſt für jede Frau , ſei ſie Gattin und Mutter oder ehe⸗

los , Urbild und Vorbild die ancilla Domini , die Magd und
Mutter unſeres Herrn . Sie hat in demütiger Bereitſchaft , in

voller Hingabe ihr Fiat geſprochen zu dem Werk der Menſch⸗
werdung des Gottesſohnes . So gehorche jede Frau dem be

ſonderen Anruf , den Gott an ſie ergehen läßt ! Und wie

Maria Mutter und Jungfrau war , ſo ſtrebe die Jungfrau
nach geiſtiger Mütterlichkeit , und auch die Mutter wahre ſich
die geiſtige Jungfräulichkeit !

Leben in Jahlen .
Nach der Volkszählung vom 16. Juni 1933 gab es in

Baden 2412 951 Einwohner , darunter 1 408 532 Katho
liken ( 58,4 Prozent ) . Karlsruſhe zählt im Spätjahr 1936

einſchließlich Knielingen 158 200 Einwohner , darunter 73 034

Katholiken . Im Jahre 1933 gehörten zu St . Eliſabeth
4288 Gemeindeglieder .

1936 1935

Taufen 8 13 49

31 32

33 19

n 8 8

E 20 5

nion 6100 53300

( ohne Vinzentiushaus )
eetunon 28362 2170

21

ESFI Berner

Zigarren - Zigaretten - Tabake
KarlstraBße 77 , Ecke Vorholzstraße

Das Haus führender Spezialmarken .

Frischdienst guter Marken - Zigareften .



Unſere franken .
Vor zwei Jahren wurde in unſerer Erzdiözeſe das Kranken

apoſtolat eingeführt . Auch die Kranlen
0uſerer Gemeinde nehmendaran teil . Dieſe Vereinigung will die Kranken zu einer großen

Apoſtolatsaufgabe zuſammenſchließen Sie will die Kranken und
Gebrechlichen dazu anleiten , ihr Leiden aus der Hand Gottes geduldig
anzunehmen , es mit dem kreuztragenden Heiland zu vereinigen und
in ſeiner Geſinnung Gott aufzuopfern , um auf dieſe Weiſe durch ihr
Gebet die Ehre Gottes und das Heil der Seelen nach Kräften zu
fördern . Die Kranken 35 en durch ihr Leiden mit Chriſtus aktiv
dazu beitragen , daß das Reich Chriſti in den Herzen der Menſchen
wachſe . Um häßlichen 9 Püißdeutningen vorzubeugen ſei betont , daß
jeder Chrift ſelbſtverſtändli ch die Pflicht hat , die Geſundheit des Lei
bes zu erhalten und im Falle der Krantheit alles Mögliche zu tun ,
um ſie wieder zu erklangen . Aber auch in der Zeit der Krankheit
und in dem Falle , daß alle natürlichen Hei lmittel ' und alle ärztlicheKunſt verſagt , ſoll der Kranke wiſſen , daß er kein minderwertiges
ſondern ein vollwertiges Glied der Kirche iſt ,ja ſogar ein beſonders
hochwertiges werden kann , eben durch die edle , hochherrzige Geſenrungz
mit der er ſein Leiden trägt und für die geiſtigen Intereſſen der
Kirche einſetzt . — Auch di ' e Schön heit 3

id der Hochwert
der opferfreudigen Krankenpflege ſoll durch das
„Apoſtolat der Kranken “ ſtark aufleuchten !

Katholiſche Krankenpflege .
1. S

chweſternverein Beiertheim St . Alfonſushaus , Marie Alexandra
traße 58, Fernruf 3799 .—88

2. St . Hildegard , Kloſeſtraße 21, Fernruf 6405 .
3. Die Schweſtern des Bernhardus shauſes , Augartenſtraße 42, Fern

f 313

Mäunliche . Krankenpflege durch die barmherzigen Brüder , Wörth⸗
ſtraße 2, Fernruf 1006.

Haus⸗ und Wochenpflege .
hweſtern der Hauspflege vom Dritten Orden , Amalienſtraße 38,

Fernruf 1212.

Krankenhäuſer mit katholiſchen Schweſtern .
1. Altes St . Vinzentiushaus , Kriegsſtraße 49, Fernruf 691.

t. Vinzentiushaus , Südendſtraße 32, Fernruf 7500 —7501 .
Privat⸗Kl linik, Weinbrennerſtraße 5

2. Neues

Fernruf
28



Unſere Rrmen.

Die Armen der Gemeinde werden beſonders betreut durch
die Frauen⸗Vinzenztonferenz . Sie zählt 8 tätige und 136

unterſtützende Mitglieder . Regelmäßig bedacht wurden im

vergangenen Jahr 51 Familien und 15 Einzelperſonen , ins

geſamt 197 Perſonen mit einem Aufwand von rund
E 3000 . —. Zweimal wurden die Armen mit einem Feſt

mahl erfreut und alle erhielten eine anſehnliche Weihnacht
gabe . — Auch in dieſem Jahr hat die Konferenz im Winter
hilfswerk des Deutſchen Volkes mitgearbeitet . — Unſere Ge
meinde kann ſo wenig wie unſere hl . Kirche darauf verzich
ten , die Armen zu betreuen . Die Kirche erfüllt damit einen

göttlichen Auftrag , den ſie in allen Jahrhunderten
ihrer Geſchichte ungeheuer ernſt genommen hat . Ihre ge⸗
ſchichtlichen Leiſtungen auf dem Gebiet der Wohlfahrt ſind

unvergleichlich . Sie will aber nicht nur materielle Gabe
reichen , ſondern in unmittelbarer , perſönlicher Arbeit dem
Armen Achtung erweiſen , Selbſtachtung wecken , Troſt und
Mut einflößen und dem ganzen Leben des Armen einen
höheren Sinn und letzten Zweck vermitteln . Durch die edlen

Bemühungen der andern Wohlfahrtsver
bände und durch die öffentlichen Beihilfen ſoll der unver
ſchuldet Arme erfahren , daß er Volksgenoſſe in einem

großen irdiſchen Vaterland iſt ; durch die Lie
bestat der Kirchengemeinde ſoll er inne werden ,
daß er 615 in einer übernatürlich geordneten
Gemeinſchaft von Glaubensbrüdern behei
matet iſt .

Seit zwei Jahren iſt in unſerer Gemeinde auch das

„ Herz⸗Jeſu⸗Liebeswerk “ eingeführt . Sein Grundgedanke iſt ,

daß die Bemittelten ihre armen Mitbrüder mit der geiſtigen
Gabe ihrer Liebe und mit ihrer materiellen Gabe beſchenken ,
die Armen aber ihre bemittelten Mitbrüder bereichern mit der
Gabe ihres Gebetes und der Opfergeſinnung , mit der ſie ihre
Armut tragen ( ſoweit ſich dieſelbe nicht beheben läßt ) . Das
alles ſoll geſchehen im Geiſte der Liebe des göttlichen Erlöſers .
—Der Ertrag des Herz⸗Jeſu⸗Liebeswerkes im Jahre 1936
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betrug bar YKE 453 . 65 . Außerdem wurden zahlreichen Spen⸗
den von Lebensmitteln , Wäſche , Kleidungsſtücke u. a. gebracht ,
Möge der fromme Eifer anhalten . Die Gaben bringt man am
Abend vor dem Herz⸗Jeſu⸗Freitag oder am Freitag morgen .
— Mögen auch die Mitglieder des Caritasver⸗
bandes treu bleiben dieſem großen Werk der deutſchen
Katholiken , das in Deutſchlands allerſchwer ſter Zeit
ſich unvergängliche Verdienſte erworben hat .

Ulllluutneteteeheeeeieeeeeemiehieeeeeektgguirggimsppiunstiltle

Katholiken , beſucht eifrig die Kapelle des Alten Vinzentius⸗
hauſes , wo das allerheiligſte Sakrament von der Frühe bis

abends 6 Uhr in der Monſtranz zur Anbetung ausgeſetzt iſt .

lllffflttitttftüfffIIIIIIrIIIIIIMAAMIIIIIIITIHIIHIITITTIIIIIIf

In keiner Familie sollte eine

00 e
z2um Spàaren von Klein -

beträgen fehlen

Die Heimsparbüchsen

Werden kostenlos abgegeben

Städt . Sparkaſſe Karlsruhe
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Unſere Toten 1935

Epp . Viktoria geb. Melcher Ww.

Faaß , Hans Joachim

Hamminger , Joſeph , Rechn . ⸗Rat

Wührl , Wendelin , Kaufmann

Brühmüller , Franz , Privatſekretär

Seger , Johann , Geh . O. ⸗Finanzrat

Wollheim , Beata

Langenbrunner , Maria geb . Rodi Ww.

Eiſele , Sofie geb . Fiſcher Ww.

Rokuß Johann , Kirchenſchweizer

Zutavern , Eliſabetha geb . Schnap⸗

pinger Ww

Kleinheins , Roſa geb . Becker , Ehefr .

Dietſche , Anna geb . Steiger Ww.

Michenfelder , Johann , Schreiner

Henkel , Hermann Joſef , Rb. ⸗Aſſiſtent

Albert , Otto , Rektor i. R.

Freiseis , Karl , O. ⸗Ger . ⸗Vollzieher

Schmieder , Ther . geb . Wacker , Ehefr .

Hintermann , Maria Anna

Rombach , Andreas , Taglöhner

Schmidt , Adolf , Straßenmeiſter

Falk , Anna Maria geb . Reiff

Schneider , Viktoria , Privatin

Hafner , Karoline geb . Fauth

54
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74
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Conſtabel , Kätchen geb . Eck

Haßlocher , Anna , Kleidermacherin

Haas , Friedrich , Rb. ⸗Oberſekretär

Bauer , Eliſabeth geb. Ritter , Ehefr .

Wittenberger , Julius , Rb. ⸗Inſp .

Durian , Berta geb . Bertſch Ww.

Schneider , Karl , Werkhelfer

Schneider , Thomas , Rbk . O. ⸗Geldzähler
6

Meier , Regina geb. Jenne , Ehefrau

Bächle , Emilie , ledig , Näherin

Dohmen , Bernhard , Betriebsleiter

Fehrer , Marg . geb . Eggers , Ehefr .

Eiſenhauer , Eliſ . geb. Pippig , Ehefr .

Stark , Dr . Wilh . Adolf , O. ⸗Ing .

Lanza , Karoline geb. Thome Ww.

Kieſer , Karl , Zollamtmann

Kirſchnick , Lina geb . Speck Ww.

Reinert , Helene geb. Kühle Ww.

Wißmer , Anna geb . Löb Ww.

Schmid , Hildegard geb. Lorenz , Ehefr . 2

Schlageter , Eva geb . Ullemeyer Ww.

Zimmermann , Thekla geb . Kirchen⸗
bauer , Ehefrau

Sick , Anna geb. Stroh , Ehefrau

Maier , Franz , Verw . ⸗Inſpektor
Kaiſer , Rudolf , Steuerſekretär

Bauberger , Anna , Kleidermacherin
Schell , Eliſabeth , Privat
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Unſere Toten 1936

Winter , Viktoria geb. Ackermann

Fertig , Anna Maria geb . Huck 66 29. 1

Lauinger , Erna

Weirether , Maria 46 19. 2.
Toſch , Maria geb . Labuhn W 2.

Lautz , Chriſta Charlotte
Grab , Lina

Berger , Ludwig , Maſchinenmeiſter 36FA
Hummel. , Adolf , Bierbrauer 58 6.

Mayer , Rainer Maria

Reiter , Adolf , Rechnungsrat a. D. 81

Lobmüller , Auguft , Steuerſekretär 69 J . 24. 5.

Hils Bernh . , Oberpoſtſchaffner a. D. 72 J . 22. 5.

Weiß , Berta geb . Uhl 36

Arnold , Anna geb . Göckel

Scherer , Rolf M. 24. 7.

Schubert , Karl , Apotheker 8 8

Farrenkopf , Engelbert , Pol . ⸗Beamter 41 J . 9. 9.

Schillinger , Georg , Rb. ⸗Oberſekretär 65 J . 11. 9.

Herzog , Joſefine 8

Kapferer , Franziska 5⁹ ⏑

Friedrich , Luiſe geb . Bach 6 10.

Schmidt , Thereſia geb . Brehm 88 J . 10 . 10.

Laſer , Roſina geb . Graf

Sohler , Friedrich 66 J . 25 . 10.

Kreßner , Anna geb . Hemberger 65 J . 30. 10.

Mauthe , Thereſia geb . Schweiß 60 J . 20 . 11.
Müller , Georg , Min . ⸗O. ⸗Rechn . ⸗Rat 76 J . 27. 11.

Weinſpach , Roſa geb. Jung 5* 1 12

Ries , Frieda geb. Oeſtreicher 55 10 . 12

Ritter , Dr . Erwin , Miniſt . ⸗Direktor 60 J . 19. 12.

Münchbach , Karl , Oberrechn . ⸗Rat 68 23. 12

Doſenbach , Ludwig , Rb⸗,Inſpektor 56 238 . 12 .



Chronik der Pfaregemeinde t . Ellfabeth .
1935

18 . —25 . Januar hielten wir die Gebetsoktav für die Wiedervereini

gung der getrennten Chriſten , ein Anliegen , das uns Deutſchen

beſonders am Herzen liegt .
„

29. Januar : Herr Miniſterialdirektor i. R. Dr . Fuchs ſpricht zu uns
über „ Vater Rhein einſt und jetzt “.

15. Februar : Wir hörten — und ſahen — einen ſchönen Lichtbilder

vortrag über den hl. Konrad v. Parzham .

12. März : Am Feſttag des hl. Gregors d. Gr . ſang die Schola Gre

goriana ( Leitung P. Ballmann ) in unſerem Gotteshaus ein Amt

25 . —30 . März : Wir halten die Faſtenopferwoche

14 . —16 . April : Einführung in den Geiſt der Karwoche , von Hochw

P. Ballmann , OSB .

1. Mai : Hochw . Kaplan Weinlein verließ uns . Gott

lohne ihm ſein Arbeiten unter uns . An ſeine Stelle ka

Kaplan Rudolf Kunz .

n Hochw

8. Mai : Die Mütter wallen auf den Michaelsberg .

13. Mai : Fliegerpater Schulte kommt mit ſeinem Miva Flugzeug und
zeigt im Bonifatiushaus ſeinen Film .

16. Mai : Der Deutſche Kath . Frauenbund feiert ſein Silberjubiläum .

18 . —24 . Mai : Haus⸗ und Straßenſammlung des Deutſchen Caritas⸗
verbandes .

27. Mai : Profeſſor Dr . Becht ſprach zu uns über „Schiller und das
Chriſtentum “ .

16. Juni : Unſere Borromäusbücherei zeigt eine hübſche Buchaus⸗
ſtellung .

20. Juni : Unſere immer ſo gut beſuchte Fronleich namspro⸗
zeſſion . Abends Vortrag des Herrn Kfm . Zell über : „ Der
ſchöne Rhein “ .

Juni : Unſere Kongregation wandert zur Barbarakapelle .



136 5 7585abtth 10. Juli : Hochw . Hauptſchriftleiter Dr . Ginter zeigte und erklärte
uns ſeine ſchönen Lichtbilder : „ Perlen des Barock “ .

14. Juli : Zu unſerer großen Freude konnte abends 7 Uhr die neue
Orgel geweiht werden .

15. Juli : Feierſtunde der kath . Jugend in der Bernharduskirche .
24. Juli : Die Ferien - Kinderkolonie beginnt ihre wertvolle Arbeit im

Caritas⸗Waldheim .

11. Auguſt : Weltkommuniontag der Kinder . Am 8. Auguſt warer
es 25 Jahre ſeit Erlaß des Dekrets über die frühe Kommunion
der Kinder .

3 14 September : Die Salve⸗Andacht am Samsta g abends
8 Uhr wird eingeführt

29. Oktober : Lichtbildervortrag über unſere ehemalige deutſche Kolo⸗
nie Samoa .

20. November : Erſte feierliche Caritasandacht für die aktiven und
paſſiven Mitglieder der Vinzenskonferenzen und des Caritasver⸗
bandes .

24. November : Patroziniumsfeier . Andacht von Weinrich . Vortrag
über das Kloſter Salem von Hochw . Hauptſchriftleiter Dr . Ginter .

5 24 . —30 . November : Religiöſe Woche für alle kath . Mädchen der Stadt .

1—8. Dezember : Religiöſe Woche für die ganze männliche Jugend
der Stadt ; beide Wochen gehalten von P. Hoffmann in St .

Stephan .

8. D8. Dezember: Jugendpredigt S. Exc . des Hochwſt . Herrn Erzbiſchofs
in St . Stephan .

10. Dezember : Adventsabend des Müttervereins .

29. Dezember : Gemeinde⸗Weihnachtsfeier .

1936

1. Januar : Unſere tüchtige Gemeindehelferin Frl . Frieda
Tropf folgt dem Ruf des Herrn ins Kloſter zum Guten Hirten .
Gott lohne ihren treuen Dienſt ! — An ihre Stelle tritt Frl .
Pauline Kleiber .

⁰



31. Januar : Hochw . Stadtpfarrer Dr . Dold ſpricht über den Talmud .

28. Februar : Vortrag von Frl . Lehramtsaſſeſſor M. Waldherr über

„Heiliges Deutſchland “ ( Dichtungen von Gertrud von Le Fort ) .

29. März : Hochw . Herr Neuprieſter Gerhard Schmeiſer
feiert ſein erſtes hl. Meßopfer .

12. April : Wir beginnen unſere Oſterferien mit feierlicher Matutin

und Laudes .

853. Mai : Die Mütter wallen nach Maria Linden .

17. Mai : Männerwallfahrt nach Moosbronn .

21. Mai : Unſer Patronale iſt fertig geworden und manche aus der
Gemeinde erwerben ſich eines . —Abends Feierſtunde ! Vor 700

Jahren wurden St . Eliſabeths Gebeine erhoben .

Mai : Marienfeier Junger Kirche in der Liebfrauenkirche .

27. Mai : Einführung neuer Miniſtranten .

17 . —19 . Juni : Abendpredigten zur Erneuerung der Firmgnade .

2² Juni : Unſere Kinder empfangen durch den Hochwürdigſten Herrn
Weihbiſchof Dr . Burger das hl . Sakrament der Firmung .

13. September : Wir halten unſern Bonifatiustag , den Werbetag für
den Bonifatiusverein . Der iſt der große Helfer der katholiſchen
Diaſpora .

18 . —25 . Oktober : Familienwoche , gehalten von Hchw . P. Simon
aus Sigmaringen .

—5. November : Aufnahmefeier der Marianiſchen Kongregation .

November : Wir laden am Feſttag unſerer hl. Patronin die Armen
der Gemeinde zum frohen Mahl ein .

21 . —25 . November : Ausſtellung im Bonifatiushaus : „ Die kirchlichen
Feſte im chriſtlichen Heim “ .

29. November : Feierliche Adventsandacht . Unſere Kinder bringen das
Adventslicht heim .

1. Dezember : Der Mütterverein hält ſeine Adventsſtunde .

8. Dezember : Hochw . Profeſſor Brecht ſpricht über „ Die Anfänge des
Chriſtentums in unſerer Heimat “ .
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19.—21. Dezember : Unſere Jugend hält eine „Religiöſe Werkſchau “
im Geſellenhaus .

27. Dezember : Unſere Allerjüngſten aus dem Kindergarten begrüßen
auf ihre Art das Chriſtkind in der Kirche

31. Dezember : Unſer ſehr verdienter Chorleiter und Organiſt A. Böl⸗

linger folgt einem Ruf an die Bonifatiuskirche . An ſeine Stelle
tritt Herr Referendar Helmut Weh .

5Die Feuerbeſtattung hat ſeit der
Ländern ſehr an Bedeutung v
e die Leichenverbrennung ſtarke

de in den mei
utſchland aber

manchen Ge⸗
als begraben .

daß die An⸗
Veſtait tung der

che Sitte , deren
Sbewegung liege.

5 e

ger der Feuerbeſtattungs sbewegi ing
bten durch Verbrennen ſei eine urgerm

Wiederaufnahme im n nationaler E
Nun findet ſich 1 n der älteren noch er jüngeren Stein
in den Gebieten der nordiſchen Raſſe ein chenbrand .
Leichenverbrennung iſt weder nordiſch , noch ur⸗

revolutio
Frankreich

ſuche ; ſelbſt
zweiten fra Revolution

wurde in Italien und Deutſch
auptträger der Idee . Und
Feuerbeſtattungsweſen in

nären Li
von 1789.

dlich oh ne Erſol95 Bei
848 lebte der Gedanke wieder auland ont Freimaurer waren

die marxiſtiſche Freidenkerei brachte

üien zur Blüte .
Die Feuerbeſtattung von heute entſtammt alſo dem Geiſt der Ver⸗

neinung des Chriſtentums , ſollte Symbol des Abfalls vor m Chriſten⸗tum und der Kirche ſein . Darum verbietet die Kirche die
Feuerbeſtattung

Man beachte folgende Sicherungen gegen Feuerbeſtattung kraft

355 Willens :
Man ordne ſeine Erdbeſtattung ausdrücklich an entweder

) durch eine eigenhändig unter Angabe des Orts und Tages
geſchriebene und unterſchriebene Erklärung , oder

b) dringenden Falls durch eine mündliche Erklärung vor dem
Pfarrer , einem Notar oder einer andern zur Führung eines
öffentlichen Siegels berechtigten Perſon .

2. Der Widerruf einer auf Feuerbeſtattung gerichteten Willens⸗
erklärung iſt jederzeit möglich und an keine beſtimmte Form
gebunden .
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Kͤlholiſche Feitſchriften.
Erſte Pflicht des Chriften iſt , das Gottesreich in ſich zu geſtalten .

Dabei keng die regelmäßig erſcheinende katholiſche Zeitſchrift große
Hilf Die Jugend beſonders verlangt nach ei nem ihrer Art enteden Schrifttum . Wir nennen unten gute Schriften . Beſtel
lungen beſorgt das Pfarramt ( Beſtellzettel im Briefkaſten der Kirche
an Bank 15, Frauenſeite , einwerfen ) .

Zeitſchriften des Mannes :

„ Der Katholit “ , Wochenblatt , je 20 Pfg . Im Schriftenſtand vor
rätig .
„ Stimmen der Zeit “, 5

1
N ift für das Geiſtes⸗

leben der Gegenwart, viertel jährlich 3.—RM . Herderverlag .

„Schönere . Dr . Eberle ,
Wien . Vierteljährlich 4.50 RM .

„ Der katholiſche Mann “ , erſcheint monatlich vierſeitig à 2 Pfg .

Zeitſchriften der Frau :
„ Nazareth , koſtet monatlich 10 Pfg .

„ Monika “ , altbewährt !

Blätter für die ganze Familie :

„Kath . Gemeindeblatt“ in Verbindung mit dem „ St . Konrads⸗
blatt “, Sonntagsblatt , Monatspreis 60 Pfg .
„Kirche im Volt “ , Monatszeitſchrift für die Familie und Pfarr
gemeinde ; befriedigt hohe Anſprüche ! Jährlich 3. 60 RM .
„ Die Friedensſtadt “ Zeitſchrift zur Ausbreitung und
des Glaubens . Jährlich 6 Hefte . Jahrespreis 3 . — RM.

Altar und Alltag“, Liturgiſche Bildmiſſion , auf jeden
Sonntag⸗ und Feſttag ; das Blättchen 5 Pfg . Etwas Neuartiges
und Schönes !

Zeitſchriften der Jugend . Wir empfehlen
dem 12 —14jährigen Jungen :

„ Am Scheidewege “ , erſcheint einmal im Monat , reich bebildert ,
ſpannend geſchrieben . Das Heft 10 Pfg .
„Chriſti Reich “ , eine feine Miſſionszeitſchrift , im Jahr 12 Hefte
à 15 Pfg . ( auch für Aeltere ; ) .

dem Jungen über 14:

„Die ideal 8 Ausſtattung und Inhalt . Monatlich ein
Heft à 20 Pfg . — Die Wacht wird jeweils am erſten Sonntagdes Monats an den Kirchentüren angeboten .

It.
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dem 12 —14jährigen Mädchen :

Neue Saat “ , jeden Monat ein Heft , illuſtriert 10 Pfg .

dem Jungmädchen über 14:

„ Maria und Martha “ , Monatsſchrift à 20 Pfg .

der Hausangeſtellten :
„ Haus und Herd “ , Monatszeitſchrift , Heft 20 Pfg .
„ Notburga “ , Wochenausgabe , 14tägige Ausgabe , Monatsausgabe ,

Heft 10 Pfg .

die Urkunde der hetligſprechung
unſerer Kinchenpatusmin Eliſabeth vom 1. Juni 1235 .

ausgefertigt zu Perugia durch Papft Gregor IX. Das

dude
ſich im Staatsarchiv zu Stuttgart ; in unſerer

eine Fotokopie . Die Ueberſetzung iſt nichtwirwir

Knecht der Knechte Gottes , entbietet ſeinen ehr
en Erzbiſchöſfen und Biſchöfen , und ſeinen ge
Acbten Prioren , Dekanen , Erzddiakonen , Erz

t anderen Prälaten , zu denen dieſes Sch reiben ge⸗
apoſtoliſchen Segen . “

ſeiner Majeſtät herrliche Sohn des ewigen Vaters ,
„ der Herr Jeſus Chriſtus , ſah von der Höhe des Him⸗

mels die edle Natur des Menſchen , wie ſie aus Schuld des Stamm
vaters von vielem Elend entſtellt iſt , und hat deshalb wunderbare
Vork ehn getroffen , daß er den in Todesſchatten Sitzenden kraft
voll zu ! 3. —

und die Verbannten zum Vaterland der Freiheit
ickberiefe . Da ſonach niemanden mehr als ihm die Wiederher —

ig des Werkes ſeiner Hände zukam , ſo ließ er ſich vom könig⸗
Thron herab in ein geringes Gefäß , wenn man klein nennen

„ was einen alles umfaſſenden Gaſt aufnimmt , nämlich in den
Schoß der Jungfrau , fruchtbar von aller Fülle der Heiliakeit . Von

vollführte er ein allen ſichtbares Werk : er hat den Fürſten der

inſterniſſe vertrieben und ſein Geſchöpf ſiegreich erlöſt . Dann
hinterließ er den Gläubigen beſtimmte Anordnungen , durch welche
ihnen offener Eingang in das Vaterland zuteil würde . “

In eifrigem Betrachten dieſer unendlichen Mildherzigkeit hat
die ſelige Eliſabeth , gnädige Landgräfin von Thüringen, von
3 15 Stamm entſprungen , an die erwähnten Anordnungen

ßerordentlichem Eifer gehalten , damit ſie ſich würdig mache ,
ige Herrlichkeit zu erlangen . Sie hat gleichſam vom Beginn

8 Kähens bis zum Ende der Tugend gehuldigt und nie aufgehört,
an den Werken chriſtlicher Liebe ſich zu erfreuen . Indem ſie nämlich
den Glauben durch einen heiligen Lebenswandel bekannte ,
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liebte ſie in der Liebe zu dem Sohn der himmliſchen Königin , auch
von Herzen den Nächſten . Von zartem Alter an wollte ſie die Schütze —
rin und Liebhaberin der Notleidenden ſein . Sie wußte wohl , daß
durch Verdienſte an den gottgeliebten Armen der Lohn des ewigen
Lebens gewonnen werde ; und der Stand der Armen ward von ihr
ebenſo geſchätzt, als von Natur aus der weltliche Hochmut ihn ver⸗
achtet . Sie ſchätzte gering auch die erlaubten Freuden , welche ihr
hoher Stand anbot , und kaſteiete ihren Leib in eifervollen , fort⸗
währenden Entſagungen und verdiente ſich durch dieſe Freiwilligkeit
im Entbehren deſto größere Belohnung . Aber noch mehr ! Als ſie
den Schutz des Mannes verloren hatte , ſo wollte ſie in vollkomme⸗
neren Stand treten , begab ſich unter das Joch des geiſtlichen Gehor —
ſams und trug ein Ordenskleid bis zum letzten Tag des Lebens .
O glückliches Weib ! o wunderbare Frau ! o ſüße Cliſabeth , d.
Gottgeſättigte , die durch Verköſtigung der Armen die Koſt der Engel
verdient hat ! O ruhmvolle Witwe , fruchtbar an Tugenden , welche
durch Gnade zu erlangen ſuchte , was die Natur nicht geben kann ,
indem ſie die wilden Feinde überwand durch den Schild des Glau⸗
bens , den Panzer der Gerechtigkeit , das Schwert des Geiſtes , den
Helm des Heils und die Lanze der Standhaftigkeit ! So hat ſie ſich
dem unſterblichen Bräutigam liebenswert gemacht , ſo der Königin
der Tugenden durch fortwährende ſich verbunden , indem ſie ihre
weltliche Hoheit niederbeugte zur Dienſtbarkeit einer demütigen Magd .
So hat ſich Eliſabeth gleichförmi ig gemacht den Heiligen der Früh
zeit , 155 ſie in den Geboten und Vorſchriften des Herrn ohne
Klage einfältig wandelte . Sie hat in der Seele unſichtbar die NGottes durch Liebe empfangen , durch Eifer lebendig werden laſſer
und durch unermüdliches Fortſchreiten genährt ; darum hat 5
welcher das Heil iſt aller , die auf ihn hoffen , und die Erhörung
derer , die im Tal der Demut und Unſchuld wohnen , ſie aus den
Banden des Todes gelöſt und geführt auf den vom himmliſchen Lichte
ſtrahlenden on . “

„ Von ihrer erſtaunlichen und unbeſchreiblichen Verklärung kommt
es, daß ihr Geiſt ſowohl in der Unendlichkeit des himmliſchen Lichtes

ſtrahlt als auch in der Tiefe dieſer Finſternis durch viele herrlicheWitr
glänzt, kraft deren den Katholiken der Glaube , die Hoffnung

und die Liebe ſich den Treuloſen der Weg der Wahrheit
ge ig wird , und die III lehrer verwirrt und ratlos werden . Wie
groß ſind die Verd enſte der Heiligen , die in ihrem Erdenwandel in
lauterer Armut lebt, ſanft im Gemüt, die 88enl oder vielmehr

Sünden beweinend , nach Gerechtigkeit dürſtend , der Barm⸗
herzigkeit ergeben , voll reiner Geſinnung , wahrhaft friedfertig, zer⸗
treten von Verfolgungen, durch Schmach verwundet ! Durch ' ihre
Fürbitte aber ward LLeben den Toten , Licht den linden , Gehör den
Tauben , Rede den Stummen , Gehkraft den Lahmen geſchenkt. Die
Irrlehrer aber müſſen ehen / wie die weiten Gebiete von Deutſch
land , welche ſie mit der Lehre des Todes zu vergiften trachteten , viel —
fältig die wahre Lehre freudig umfaſſen . “
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„ Ueber ſolche und andere Wunder der Heiligen 5 Allune
durch

n, welche volle Glaubwürdigkeit verdienen , zuverläſſige Mit
teilungen gemacht . “

„ Da es nun Unſer Beruf Uns auferlegt , fortwährend die größten
Anſtrengungen aufzuwenden , um die Ehre des Heilandes zu mehren ,
ſo haben Wir auf den Rat und die Unſerer Brüder ,
der Patriarchen , der Erzbiſchöfe und e Prälaten , welche dermalen
bei dem Apoſtoliſcher 1 Stuhl e —— für gut gehalten , ge⸗
nannte , von Gott 9 ausgezeichnete Heilige in das Verzeichnis der
Heiligen einzuſchreiben . “

„ Euch allen insgeſamt melden wir nun und befehlen durch Apoſches Sendſchreiben , daß ihr am 19. November , dem Tage
da ſie von den Banden des Todes befreit , ewig lebend zur
ehimmliſchen Freude vorgedrungen iſt , deren F eſtfeiert ,i e erſt au nliche eihrer Verdienſte ver
und daß ihr es hochfeſtlich feiern laſſet , damit

h ihre gütige Vermittlung aus 858 himml iſchhen Schätzen auch uns
u teil werde , was ſie durch Chriſti Gnade offenbar erreicht

und ewig beſitzt . “

„ Damit übrigens die
genbe

Chriſtenheit an den unſichtbaren ,
geiſtlichen Freudenteilnehmen könne durch die Uns über⸗

tragene Gewalt und Gottes zuſtimmende Gnade ; damit ferner der
Name des Allerhöchſten erhöht werde , indem wir dafür
ſorgen , daß das verehrungswürdige Grab ſeiner Braut durch den
Beſuch der Gläubigen geehrt wird : ſo laſſen Wir im Vertrauen auf
die Allmacht und Barmherzigkeit Gottes und die Vollmacht ſeiner
Apoſtel Petrus und Paulus ein Jahr und vierzig Tage von der auf⸗
erlegten Buße barmherzig nach allen , die wahrhaft reumütig ge⸗
beichtet haben und ſich an erwähntem Feſte und bis zur Oktav des
ſelben an ihr Grab begeben und in Andacht und lauterer GeſinnungElen⸗

Gegeben zu Perugia am 1. Juni , im neunten Jahr unſeres
tifikates .

Hlumengeſchäft Heinrich Hrehm

Soeckhſte 23 u. Karlſtr. 70 , Tel. 3050 , empflehlt ſichin
moderner Hinderei und Topfpflanzen
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Scheren aller Art , Taschen -
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liche Rasierutensilien usw .
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Erbprinzenstraße 22

Natürliche

ſflineralbrunnen
des In - und Auslandes

Zu Hauskuren
und als tägliches Tischgetränk

Erhältlich in
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Dfarrgemeinde .

Diejenigen Katholiken , die nicht nur dem Taufſchein und
em Steuerzettel nach ſo heißen , ſondern 95118 und tätig
as Leben ihrer Kirche mitleben , haben ſchon längſt geſpürt ,

daß das Wort Pfarrei in den letzten Jahren einen neuen
Klang und einen tiefern Sinn bekommen hat . Faſt alle ſeel
ſorgerliche Arbeit gruppiert ſich heute um die Begriffe Pfarr
gemeinde , Pfarrgemeinſchaft , Pfarr familie . —
Vor nicht langer Zeit lag das Schwergewicht aller Hirten
ärbeit bei gewiſſen Gruppen von Gläubigen , bei den Ver⸗
einen verſchiedener Art , die alle ihr Eigenleben führen , um
ihrer ſelbſt

81185
da ſind , oft auch ihr eigenes , in ſich ab

IIII geſchloſſene s religiöſes Leben gepflegt haben wollten . Das
führte mehr 10 miehr zur Auflockerung und Auflöſung der
Pfarrei , d. h. zur Zerſtörung des Zentralen , zum Verſiegen
der Quelle , zur Verflüchtigung uralten chriſtlichen Glaubens

gutes . — Wenn nunmehr eine geſunde Rückbeſinnung ein
geſetzt hat , ſo mögen dabei äußere Umſtände mitgeholfen
haben . Die

70
itlichen Urſachen liegen aber viel tiefer .

Einen ſtarken Auftrieb erhielt das Pfarrbewußtſein durch die
praktiſche Ausüt bung der Caritas . Die Liebestätigkeit
verlangt nach der Gemeinde . 5 iſt für den Einzelchriſten
der unter uns fortwirkende Chriſtus ; die Gemeinde als Gan⸗

zes aber ſieht im notleidenden Bruder das hilfeheiſchende
Glied Chriſti . — Eine wahre Feier des hl . Opfers
verlangt wiederum nach der Gemeinde . Das Opfer um⸗
ſchließt ſie ja im Tiefſten und Heiligſten. Hier iſt die er⸗
habenſte Handlung der Gemei nſchaft , hier der gemeinſameTiſch des Herrn , der unſer aller V

*3
S*

—4

Vater iſt . — Letzter Sinn
der Gemeinde iſt nicht , Zwedverband zu ſein zur Pflege reli⸗

giöſer Uebungen , — ihr Sinn liegt in der Ein⸗
heit des Einen Leibes , in Chriſtus , in der

Teilnahme an Seinem göttlichen Leben .
Damit ſind die Vereine und Gruppen nicht überflüſſig ge⸗
worden , ſie ſollen für die Gemeinde erziehen , ſollen
den Kern der

„ neuen Gemeinde “ bilden .

Hl . Opfer ſei alſo möglichſt immer heiliges Tun und
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Beten und Singen der Gemeinde , nicht Privatandacht !
Alle , die dem hl. Opfer aktiv folgen , ſind damit eine hl. Ge⸗

meinſchaft geworden . Eifriges Leſen der Hl . Schrift , Be⸗

nützen des Meßbuches der Kirche , Mittun bei allen Lebens⸗

äußerungen der Kirche , hochherzige Opferbereitſchaft für die

leidenden und bedürftigen Glieder der Gemeinde , liebende

Fürbitte für die heimgegangenen Brüder und Schweſtern ,
das alles läßt jeden einzelnen mehr und mehr innewerden ,

daß Chriſtus unter uns weilt in der Geſtalt der Gemeinde , .

die er von der hl. Euchariſtie aus mit immer neuen Strömen ſ
göttlichen Lebens erfüllt .

Unſer Gotteshaus .
Dem katholiſchen Chriſten iſt es eigen , daß er mit beſonderer

Liebe an ſeinem Gotteshaus hängt . Er ſieht in ihm eben wirklich
eine Wohnſtätte Gotltes , eine „ Pforte des Himmels “ .
Er beſucht es gern , hat Freude an ſeinem Schmuck , hilft mit an
ſeiner Ausſtattung und Ausgeſtaltung . Auch wir kennen ſehr wohl
das Gotteslob in der Natur und pflegen es ; aber das Gotteshaus
birgt den Opferaltar , auf dem der Schöpfer der Natur und des
Menſchen den allerhöchſten Lobpreis erfährt ; es birgt den Taber⸗
nakel mit dem löſtlichen Gottesmahl , durch das die innigſte Ver⸗
einigung des Menſchen mit ſeinem Gott zuſtande koemmt. — Wir
geben auf mancherlei Fragen , die beſonders von den Zugezogenen
über unſer Gotteshaus geſtellt werden , folgende Antworten :

Unſer Gotteshaus iſt als Notkirche gebaut und ſollte ſpäter
einmal Gemeindehaus werden . Der Entwurf ſtammt von Herrn
Profeſſor Joſef Graf hier . Am 23. Juni 1928 geſchah der erſte
Spatenſtich . Die Grab⸗ und Maurerarbeiten führte die damalige
Firma Joſef Held aus , die Eiſenbetonarbeiten ſtammen von der
Firma Th. und Otto Heſſig . Am 30. Juni 1929 vollzog der Hoch⸗
würdigſte Prälat Stumpf die vorläufige Einweihung . Die feierliche
Weihe war am 29. Juni 1930 durch den Hochwürdigſten Herrn Weih⸗
biſchof Dr . Burger . — Der Entwurf zu unſerer Altarrückwand
ſtammt von Ludwig Kubanek⸗Freiburg , ſein letztes Werk ler ſtürzte
bald nachher im Schwarzwald ab) . Leider konnte er ſelbſt nur noch
die Figuren des Chriſtkönigs , der hl . Eliſabeth und der beiden Engel
ausführen . Nach dem Modell fertigte die Firma Marmon⸗Sigma⸗
ringen die vier Kirchenväter an . Die Hochreliefs der Seitenaltäre hat
Bildhauer Hermann Föry von hier entworfen und angefertigt . Auch
er ſtarb ſchon 1930 . Das Bild der Gottesmutter wurde am 1. Ja⸗
nuar , das des hl . Joſeph am 26. Januar 1930 geweiht . Unſer
Kreuzweg iſt aus der Kunſtwerkſtätte von Eduard Stritt in
Freiburg hervorgegangen . Das Werk konnte am Feſte Kreuz Er⸗

4⁴



höhung . 14 September 1913 . geweiht werden . Unſere drei Glocken
in der Tonfolge as —b - — des ( 650, 420, 230 Kg. ) wurden in der Glocken⸗
gleßerei Gebr . Bachert hier hergeſtellt . Unſer ſehr ſchöner Wetter⸗
ſegen , eine hochherzige Stiftung , iſt ein Werk des früh verſtorbenen
Profeſſor Max Scheid⸗Pforzheim . — Unſer PVatronale iſt ent⸗
worfen von akadem . Bildhauer Franz Spiegelhalter - Freiburg und
wurde in der hieſigen Staatl . Majolika⸗Manufaktur angefertigt .
Unſere Orgel , nach der wir uns ſo ſehr geſehnt hatten , hat Herr
Will Dold in Freiburg gebaut . Sie wurde am 14 Juli 1935 geweiht .

Die Gemeinde hat bisher mit bewunderswerter Opferwilligkeit
an der Ausgeſtaltung des Gotteshauſes mitgewirkt . Den meiſten iſtDes ſehr lieb geworden . Insbeſondere haben die Mitglieder des
Kirchenbauvereins ganz Großes für die Zierde des Hauſes
Gottes geleiſtet . Ohne dieſen Verein wäre vieles nicht möglich ge⸗
weſen ; nur ihm verdanken wir es, daß wir ſo raſch eine gute Orgel
erhielten und nun auch der Boden einen warmen Belag bekam .
Wer noch im Verein iſt , bleibe ihm treu und wer
kann , trete ihm bei !

els Allen aber ſoll das Gotteshaus im Haſten des Lebens eine
Stätte der hl . Ruhe ſein , in aller modernen Ungeiſtigkeit ein
( Ort ſtiller Beſinnung und Sammlung , in all dem

menſchlichen Zank eine Wohnung des Friedens , in all dem
Unmaß irdiſchen Leids ein Starkbrunnen wahren Troſtes ,

in all dem Gotteshaß und all dem Gottſuchen unſerer Tage eine
Stätte beglückenden Gottfindens und Gottliebens .
Mütter , führt Eure Kinder gern zum Gotteshaus . Ihr Gläubigen

aue alle , ehrt Euer Gotteshaus durch Ehrerbietigkeit und Pünktlichkeit !

8

Im Dienſte der Einheit.
Die Zahl der religiöſen Gemeinſchaften , die auf ein ver⸗

meintlich „deutſches Gotterleben “ ausgerichtet ſind , wird immer grö⸗
ßer. Laut dem Paderborner „ Leo “ ( Nr. 47 ) zählt man ſchon jetzt

folgende Gruppen , die ſich teilweiſe heftig bekämpfen : Haus Luden⸗

1dorff ( Zeitſchrift : „ Am heiligen Quell deutſcher Kraft “ ) , Deutſche
Glaubensbewegung ( „ Durchbruch “ ) , Nordiſche Glaubensbewegung

( „Nordiſche Zeitung “ ) , Germaniſche Glaubensbewegung „Nordiſcher
Glauben “ ) , Deutſchgläubige Gemeinde ( „ Der Widar “ ) , Geiſtchriſten⸗
tum ( Dinter⸗Bewegung ) , Deutſche Aktion ( „Blitz “) , Völkiſche Aktion

( „Nordland ) , Bund für deutſche Einheitsreligion , Gruppe Reventlow

( „Reichswart “ ) , Gruppe Hauer ( „ Deutſcher Glaube “ ) , Gruppe Kum⸗

mer , Gruppe Krauſe , Deutſchgläubige Bewegung . Und das ſind nur
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die größeren Gruppen ; daneben gibt es noch eine Unzahl von klei⸗

neren .

Es iſt alſo keineswegs ſo, daß durch die ſog . Deutſche Glaubens⸗

bewegung der religiöſe Zwieſpalt in unſerem Volk überwunden wird.

Im Gegenteil : die Spaltung wird nur noch größer und unheilvoller ,

ganz abgeſehen davon , daß die Vernichtung des Chriſtentums bei uns

nach dem Urteil aller unvoreingenommener Kenner einen unerſetz⸗

lichen Verluſt an Kultur⸗ und Volkskraft bedeuten würde . Das würde

auch die Gefahr unheimlich groß machen , daß weiteſte Kreiſe des Vol⸗

tes gänzlich unreligiös im weiteren und engeren Sinne würden und

damit nur allzu leicht einer Radikaliſierung auch auf anderen Ge⸗

bieten zugänglich würden . Jene Einheit aber , die in allen 95

großen vaterländiſchen Fragen notwendig iſt , be⸗

ſtand ſeit langem und beſteht auch heute bei allen

Ehriſten ; und ſie hat ſchwerſte Belaſtungsproben glänzend be⸗

ſtanden . Um der Einheit des deutſchen Volkes willenſg⸗

braucht alſo wahrlich niemand aus der Kirche aus⸗

zutreten !

das Chriſtentum am Ende ?

Das meinten und wünſchten in allen Jahrhunderten

ſeine Gegner , weil ſie es leider nicht gekannt haben . Sie alle

haben ſich getäuſcht bis zu dieſer Stunde . — Viele katholiſche
Pfarrämter melden , daß die Zahl der Konvertiten noch nie

ſo groß war , wie in der Gegenwart . In den Vereinigten
Staaten von Amerika nahm 1935 die Kirche um 212 136
Katholiken zu, darunter über 63 000 Konvertiten . In den

Miſſionsländern beläuft ſich der Zuwachs jährlich auf 400 000

bis eine halbe Million . In Spanien , Italien und England
iſt ein Aufblühen der Kirche zu erwarten . — Das ſchließt
freilich nicht aus , daß bei uns viele der Propaganda der

Gegner erliegen . Und es kann auch geſchehen , daß ein Land

der Segnungen des Chriſtentums ganz verluſtig geht . Der

Glaube iſt eben Gnade , die man verlieren kann .
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Vorſorge ſchützt vor Sorge !

Lieber Leſer und Leſerin ! Haſt du ſchon einmal darüber nach

gedacht , was für ein aufſtrebendes , großes Werk die

Katholiſche Volkshilfe , Gemeinnützige Verſicherungs⸗AG . in Berlin

ſein muß , die ſchon nach neunjährigem Beſtehen von ſich ſagen kann ,

ſie hat
über 1 Million 350 000 Verſicherte mit 340 Millionen RM .

Verſicherungsſumme

zu verzeichnen und hat während dieſer verhältnismäßig kurzen Zeit
in über 100 000 Sterbefällen durch prompte Auszahlung von

3* über 27 Millionen RM . Sterbegelder
viel Sorge und große Not gelindert .

Dieſe bei ihr verſicherten Volksgenoſſen haben alle die unbedingte
Notwendigkeit eines anerkannt guten Volksverſicherungsſchutzes er
kannt und ſchloſſen ſich gerade der Katholiſchen Volkshilfe an , weil

dieſe ſich beſonders auszeichnet durch

niedrige Beiträge ( monatlich ſchon von 50 Pfg . an ) bei höchſten

Leiſtungen —beſte Sicherheit und garantierten Rechtsanſpruch ;
doppelte Verſicherungsſumme bei Unfalltod und prämienfreies

Kinderſterbegeld vom 2. bis 16. Lebensjahr ;
keine Wartezeit —Gute Gewinnbeteiligung .
Jeden erwünſchten Aufſchluß erteilt gerne und unverbindlich die

Geſchäftsſtelle Karlsruhe , Viktoriaſtraße 12 a, Telefon 3722 , und ihre

Werber und Kaſſierer .

Beachten Sie , bitte , unſern

Schriflenſtand

8 im linken , mittleren Seitenvorbau !
z Er enthält immer gute , aktuelle Kleinſchriften , die der

labü
eigenen Belehrung dienen können . Man gebe ſie auch an

andere weiter ! Selbſtverſtändlich machen wir damit kein

„Geſchäft “ .

WILHELMSCHLUDI
Malermeister

Roonstraß e Nr . 5

PeElIEN 3535

Ausführung sämtl . Maler - und Tüncherarbeiten
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Fernsprecher 244/245 Amalienstraßbe Nr. 25

Sas - , Kohlen - , 8 6 6
G. m.

Oefen kombin . Herde ER Eks 0 . b. H

Amalienstraſte 25 , EKe Waldstr . — Fernsprecher 244 u. 245

Goswerksbeding . 24 Raten , Kundenkredit , Ehestandsdorlehen , Ratenkauf

Die gute Küchendussteber

GEBRUüDER WISSLER

Kdiserstraße 237 . Telefon 1354

fachgeschäff in Glas - Porzellon - Köchengerät

Die gute , gediegene

Braut - Ausstattung

HERRENS TR. Sl



Hartung
＋ ——— — — eeee

ujahr Ev. Beſchneidung des Herrn , Cul. 2

F Neujahr , Beſchneidung Jeſu28 Namen Jeſu , Adelhard1
—

Sonntag nach Neujahr . Ev. : Beſchneidung des herrn , Luk. 2, 21.

M Farhilde , Rigobert
5 D Gerlach
MfFeſt der Erſcheinung des Herrn

Reinhold
Frobert , Gudula
Julian

Ib0 3 S Namen⸗Jeſu⸗Feſt , Genoveva
0 4

244u 245

im Cempel,77.12jährigen Jeſu
Sonntag nach Erſcheinung 2. 4255

90e7
10 S Feſt der hl. Familie
11 N Hyginus , Edwin
12 D Ernſt
13 M Gottfried

ER 14 D Hilarius , Engelmar
15 F Maurus , Paulus der Einſiedler

354
16 S Marzellus , Roland

2. Sonntag nach Erſcheinung .
E *

5185 85 115

11 S Widukind , Gamelbert

jengeföt 18 Mö Petri Stuhlfeier in Rom , Priska
19 M Odo, Kanut

— rQ20MNFabian und Sebaſtian
Agnes , Meinrad

— — 22 § Walter Dietlinde
23 S. Mariä Verm . , Ildefons , Raimund
5 33ö In bei 1 Wei e

1. Vorfaſtenſonntag ( Septuag . ) . . Mi N

1— E

24 STimotheus , Arno
25 MPauli Beekehrung

Polykarp ,
Joh . Chryſ . , Olaf

Manfred , Eyrill , Meinrad
Franz von Sales Redigunde

30 S Adelgunde , Diethild
v. : Gleichnis vom Sämann ,

2. Vorfaſtenſonntag ( Sexag . ) . Sük 5

31 S. Giſelbert , Petrus Nolaskus
—ͤ —Ü— Ä —— —

5 — . . —:xjͥ! T : T . T ——Ci¶



Gchutz gegen die Gefahren und Nöte des Lebens
und gleichzeitig einen Notgroſchen für das Alter ſichert Ihnen die

Sterbe⸗ , Alters⸗ und Kinder⸗Vorſorge der

Käalholischen Volkshilfe
Gemeinnützige Verſicherungs⸗A . ⸗G. Berlin

Insgeſamt in Deutſchland ſchon über 153 Millionen Verſicherte ,
über 27 Millionen RM ausgezahlte Sterbegelder ,
über 340 Millionen RM Verſicherungsſumme .
Anverbindliche Auskunſt gerne durch die

Geſchäſtsſtelle Karlsruhe , Viktoriaſtraße 12 a, Telefon Nr. 3722
ſowie die mit gelben Lichtbildausweiſen verſehenen Werber und Kaſſierer.

Schuhwaren )
jeder Art, mit und ohne Gelenk - 8
stützen , für schmale Fersen und “

7
für lange Zehen

Schuh - Roth
WALDOSTR . 42 — Figene
Maß - und Reparaturwerkstätte . anue amilie

— — — —

Familien - Druckſachen jeder Art

geſchmackvolle und ſaubere flusführung unter

berückſichtigung der perſönlichen MWünſche
liefert preiswert innerhalb weniger Stunden

Buchdruckerei chr . Faaß , Karlsruhe
„Reſidenz - Anzeiger “

Jollyſtraße 21 - 23 . Fernſprecher 6484 und 6485

februs

JAchert

0*
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li Februar Hornung

1 MIgnatius , Sigbert
Mariä Lichtmeß , Adolf
Blaſius , Ansgar
Gilbert
Agatha , Albin

ldegundis , D

D
M
55

orothea

nrich
Humbelina
Gosbert

1. Faſtenſonntag .

Mechtildis
Sigfried , Agape
Juliana

17 M Quat . Frowin
18 D Simeon , Severin

19 F Friedrich
20 S Eleutherius , Iſabella

2. Faſtenſonntag .

Petri Stuhlfeier z.
Milburga , Otto

Matthias , Edilbert
Adelhelm , Walburga

F Bal ldomer , Veronika
Ottokar

3. Faſtenſonntag .

Swald , Dietolf

aſtenſonntag ( Quinqu . ) .

Richard , Wunna
Elfriede , Joh . v. Matha
Anna , Katharina

10 Aſchermittwoch , Scholaſtika

Heldengedenktag , Gunthildis
Antiochien

Ev. : Jeſus he 5 einen Blinden ,
Cuk. 18

Er. : Jeſus wird vom Ceufel verſucht,
Matth . a, 1—11.

Eu. : Don der Derklärung Chriſti ,
Matth . 17, 1—9.

Ev. : Jeſus 5 einen Teufel aus,
Luk 11 28.

— — — —



5S170 F 1e
BUmWOIUUHWꝰ] ren , Wösche u. Aussteuerortikel . Stets Eingong

von Neuheiten . Nur Qualitätsware . Fachmönnische Bedienung
8

Wilh . Braungqgel , Korlsruhe i . B.

LAMMSTRASSE 6, Ecke Kaiserstroſſe — Fernruf 2827

B. HOLZ , Karlstraße 64

Zigarren - Speziol - Geschäff
und

Stadtliche - Lotterie - Einnohme

JULIUS WITTEMANN
Spezialgeschäft für Blumen , Obst und Gemüse

Eigene Kulturen — Kranzbinderei

Karlsruhe a . Rh. , Roonstr .5, Tel . 4089

Winschermann deand .n.
Kohlen Koks

Briketts - Brennholz

Stefanienstraße Mr . 94
Fernsprecher Nr . 815, 816 , 817

März



m. h. f

5

ennhof

„ 94

15,8155b

—

MSuitbert
D Heinrich Seuſe

P
2
3
1

MKunigunde
D Walburga

5 F Friedrich
6 S Perpetua u. Felizitas ,

4. Faſtenſonntag .

G⁰
⁰
◻

—
Thomas von Aquin ,

Joh . von Gott , Gerard
Franziska v. Rom

M 40 Märtyrer , Adilo
Roſina

Gregor der Große
Euphraſia , Rüdiger

2

Gν

νο.f

Paſſionsſonntag ( Primizfeier )

Mechtildis , Paulina
MKlemens Hofbauer

Heribert v. Köln
17 MöGertrud , Witburga
18 D Eduard
19 J Joſeph ,

7

20 S Hadeloga , Irmgardis

Palmſonntag .

21 S Benedikt , Nikolaus
22 M KKatharina , Herlinde
23 D Otto
24 M Cabri el, Berta
25 D 3
26 F Karfreitag , Johanna
27 S Karſamstag, Rupert

Oſterſonntag .

28 S Hl. Oſterfeſt , Guntram
29 M Oſtermontag , Diemut
30 D Angela , Dodo
31 M Guido , Wolfhard

Fridolin

Ev. : Jeſus ſpeiſt 5000 Mann.
Joh. 6, 1—15.

Volker

Die Juden wollen Jeſus
Joh. 8, 46—59.

Ev. : ſteinigen ,

Schmerzen Mariä

Ev. : Dom Einzug in Jeruſalem ,
Matth . 21, 1—9.

EU Don der Auferſtehung Jeſu ,
Mark . 16, 7

— — —



ERNST BURGER
Tapeziermeister . Waldstraße 89. Fernruf 23 17

Polster - und Dekordationsgeschäft
Aufmachen von Vorhängen , Antertigungen und
Aufarbeiten von Polstermöbeln , Matratzen und
Schlaraffiamatratzen . Uebernahme ganzer De-
korationen . Lager in Polstermöbeln , Vorhängen

und Stoffen . - Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster - Ausstell -
ungen . Kostenvoranschläge unverbindlichst . Teilzahlung gestattet

Harlsnlatz - Drogerie n. nornung , flnotheker
Karlsruhe , Ecke Südend - und Leibnizstr . , Fernsprecher 5002

Artikel zur Krankenpflege

Körperpflege , Säuglings - und

Qo , Kinderpflege Lebensmittel

Wasch - und Putzartikel

Spezialität : Horfa - Präparate

OtuEN Kons ARIKEIIS
in jedem Quantum frei Haus zu niedrigsten Preisen

Zender & Krauß
Kohlenhandelsgesellschaft

Fernsprecher 4777 . 78 Raiserstrae Nr . 247
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8
April Oſter

—
1D Hugo , Walerich

sgesch 2 F Franz von Paula , Genoveva
S Richard , Gandulf

1. Sonntag nach Oſtern . 0 ee

4 S Weißer Sonntag , Ambroſius
5 M Mariä Verkündigung , Juliana
6 D Wilhelm
7 M Hermann Joſef

— 8 D Notker
9 F Maria Kleophä , Waltraud

10 S Gerold

othele/ 2. Sonntag nach Oſtern . Ev. : Dom guten hirten , Joh. 10, 11—16.

11 S Leo der
Große , Rainer

12 M Julius , Zeno
13 D Hermenegild , Ida 5
14 MSchutzfeſt d. hl . Joſeph , Hadwig8 15 D Waltmann
16 F Benedikt Labre , Werner
17 S Rudolf

8
2 S r Ev. : Ei i eile und ihr werdet

Sonntag nach Oſtern . — El 5450 16.

18 S Friedebald
19 8 Kuno , Emma
20 8D Adelar , Hildegund
21 MKonrad v. Parzham , Anſelm
22 D Soter u. Cajus , Edelbert
23 F Georg , Gerhard
24 S Fidelis v. Sigmaringen

4. Sonntag nach Oſtern . erſeitt
25 S Martkus , Heribald
26 MMaria bom guten Rat , Trudbert
27 D Petrus Caniſius , Zita
28 M Paul v. Kreuz , Walter
29 D Kobert, Wilfried30 F Katharina von Siena

5⁵



Georg Schnappinger
Papier und Schreibworen

Langemarckplatz - Kkolpinghabus
Haopfgeschöft : Augartensfr . 47 , gegenöber der Liebfiouenbitche

Religiöse Kounst — Wachskerzen und - Stöcke
För den Weißzen Sonntag :
kom. Kerzen einfach u. verziert , Rosenkränze , Magnifikote usw.

KARL MESSANG
Kriegsstraße 238 , Fernruf 1599 , Gegründet 1886

Zimmergeschäft Holzhandlung
Holzhausbau

BerfHROlGd Dobler
Erbprinzenstraſze 20 , Ecke Herrenstroßße . Tel . 5474

Keligiöse Segenstände / Weihnachtskrippen
Kommunionartikel / Kerzen / Mognifikate und
Andachtsbõcher / Popier - und Schreibworen

PIUS FUCHS
Karlstra5e 144 . Fernspr . 517

Bauschlosserei und Maschinenreparatfur
— . . .
Eisenkonstrukfionen .



Mai Maien

1 S Nat . Feiert . d. d. Volk . , Walburga

5. Sonntag nach Oſtern . Ev. : Vom Bittgebet , Joh. 16, 25 —50

S Athanaſius , Wiborada
M Kreuz Auffindung , Hildebert
D Monika , Godehard
M Irene , Waldrada
D Chriſti Himmelfahrt
F Lothar , Giſela

8 S Erſch . d. Erzengels Michael

— —

—

— 5 Ev. : W Tröſter ir

V
6. Sonntag nach Oſtern . 8 so

9 Maria , Königin der Apoſtel
99 Bertram

Walbert , Mamertus
Pankratius , Richtrud

U0 Servatius , Imelda
Bonifatius , Erembert
Sophie , Joh . Baptiſt

— —
— —

—

Cοννν—

—?

Pfingſtſonntag . Ev. : 305 88 3—55 hält meine Gebote,

16 S Hl. Pfingſtfeſt , Joh . Nepomuk
17 M Pfingſtmontag , Bruno
18 D Erich
19 M Quat . Hadulf , Ivo
20 D Bernhard v. Siena

Kiode ' 21 J Ehrenfried , Isberga
22 S Rita , Julia , Emil

NfIiu Ev. : Gehet hinaus in alle Welt,1. Sonntag nach Pfingſten . Malth . 28, 18. —20.

05 Feſt der heiligſten Dreifaltigkeit
24 M Maria Hilf , Johanna
25 D Gregor VII. , Adelhelm5 M Philipp Neri

D Fronleichnamsfeſt , Beda
F Viktor
S Magdalena v. Pazzi

2. Sonntag nach Pfingſten . en

30 S Ferdinand , Reinhild
31 Ml Angela Merici , Helmtrud

³ —f
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Boch

Lehrböcher för alle

hies . Lehr - Anstalte

Kaiserstraße , Ecke Passage

5UCHHANDLUNG
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Dos katholische
1

Wilhelm Frank
Elektrotechnisches Installationsseschäft

Ecke neue Bahnhofstraſse und Schnetzlerstraße 2
direkt beim Hauptbahnbof Fernsprecher Nr. 2386

Elektr . Beleuchtunsskörper , Heizapparate , Radiogeräte , l projek -
tierung u. Ausführung elektr . I icht⸗-, Kraft- , Klingel - u. 1 elefon - Anlagen
jeder Art u. Gröſe , Reparaturen u . Erweiterungz bestehender Anlagen

Optisches Spezial - Institut

IO FER & S2. (
ARLSKUIIE i . B .

jetzt Waldstraße 81 Fernsprecher 2464

OPTIKR - PHOTO
Zu sämtlichen Krankenkassen zugelassen . Zeiss

Punktal .



lothog Juni Brachet
e

Theobald , Kuno
NArmin

3 D. Erasmus , Klothilde , Huoeburg
(F Herz⸗Jefu⸗Feſt , Chriſ,ſta5 S Winfried ( Bonifatius

-An 85 Ev. : b3. Sonntag nach Pfingſten 3
A128 139 Schafe,

6 SNorbert
7 M ͤRobert , Gottſchalk

Medard
9 M Primus und Felizian

10 D Margareta
11 F Barnabas
9 Joh . v. Fakundo

389

Ne 7 19 f des 8 3 S4. Sonntag nach Pfingſten . 865 55

13 S Antonius v. Padua
14 M Baſilius , Hartwig8
15 D Veit , Lothar
16 M Benno , Luitgard

V. 8es 17, D Volkmar , Ramwold888 18 F Eliſabeth v. Schönau
19 S Juliana , Emma

5 S Ev. : 1 hre tigkeit5. Sonntag nach Pfingſten . 5 8

Adelgunde , Florentina
Aloyſius , Alban
Paulinus , Sighild
Edeltrudis
Joh , d. Täufer , Reingardis
Burkhard , Gun thard, Wilhelm
Johann und Paul

Ev. : Jeſus ſpeiſt 4000 Mann,6 6. Sonntag nach Pfingen . RE

27 Ladislaus
8 . 28 MIrenäus , Heimrad

29 DPeter und Paul
30 MPauli Ged. , Ehrentraud

Iei
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Heinrich Hock, Karlsrohe i . B .

Adlerstraße 19 — Fernsprecher 2482

Snezialunternehmen für Möhbeltransporte
Loftbereifter AutomöbeIlVgenpork
Spedition , Llagerung , Wohnungstausch

Möbeltronsporte im ln - und Ausland

Brot - und Feinbäckerei

KARL SICK
Putlitzstr . 16 fTTelefon 7335

Hausgemachte Eiernudeln , tägl . frische Zwieback .

Lieferung jederzeit frei ins Haus .

ALERED HACKER WWe .
Blechnerei und Installationsgeschäft
für Gas - , Wasser - und sanitäre Anlagen

Karlsruhe , Sofienstraſße 11 , Telefon 4874

August Arheidt , Korisruhe d . Rh .

Glaserei - Schreinerei - Korlstr . 76 -Tel. 3651
Ausföhrung sömtlicher

einschlägigen Arbeiten , Wie Neuanfertigung , Umarbeitung ,
soW- ie Neparoturen bei fachmännischer Bedienung .



EPESrrrr — — 2

2 1 Heuert

1 DFeſt v. Koſtb . Blut , Dietbald
2 F Mariä Heimſuchung , Otto
3 S Leo II.

3 r7. Sonntag nach Pfingſten . Ev. : Bon den falſchen Propheten ,
Matth . 7, 15—21.

4 S Ulrich , Hatto
5 M Wilhelm

— 6 D Godeleva , Goar
7 M Willibald , Edelburga
8 D Kilian , Edgar
9 F Dietrich , Veronika

10 S Amalie , Witgar

Ev. : Dom ungerechte De ltCX& 8. Sonntag nachPfingſten. din e
7335 11 S Sigisbert

12 MAnsbald , Bertrada
dack. 13 D Eugen , Arno

14 M Bonaventura
15 D Heinrich II .
16 F Maria v . Berge Karmel

17 S Alexius , Irmengard

9 f. Ev. : Don der Zerſtörung Jeruſalems ,9. Sonntag nach Pfingſten . Aa 10 ff .

18 S Kamillus , Arnold
19 M Vinzenz v. Paul
20 D Margareta
21 M Praxedis
22 D Maria Magdalena , Baltfried

lefon 4½ 23 F Liborius
24 S Bernhard von Baden

S R Ev. : Dom Phariſäer und Zöllner ,10. Sonntag nach Pfingſten . Luk. 25 11

f
25 S Jakobus der Aeltere

E d 26 M Anna
27 D Berthold , Siebenſchläfer

5e 28 M Innozenz
29 D Martha , Olaf
30 F Wiltrud

8 31 S Ignatius v. Loyola

— —. —. — — — —— —



. guten G
POrzellon - KristaſH - Maſoliłka - HShHtartike

Domentaschen - Schmuck - LlederWdEn - Porfömèrien

DEIN EIGENHEII

Hort eines glöcklichen Lebens

Versorgung för ' s Alter

Sicherung der Familie

Den für fast jeden gongbaren Weg zeigt

vBADFENIAC - Hypotheken - und BPduSporkosse
G. m. b. H. , KARLSRUHE , Karlstraße 67

Verlongen Sie sofort Prospekte oder unverbindliche , kostenlose fachberatung

Srößte Auswoahl — Billigste Preise
Aufmerksome Bedienung

- Sherzial - Hbteilung für emntindliche füße⸗

SᷣManher 3
Karlsruhe - Kaiserstt . 16 ! ( Ecke Ritterstr . )

Allein - Verkdof
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3. Sonntag nach Pfingſten .

Sonntag nach Pfingſten .

ie eee eeeeee e eee eee . ——

Ernting

Ev. : Jeſus heilt einen Taubſtummen ,
Mark. 7, 51—37.Sonntag nach Pfingſten .

Petri Kettenfeier , Caritas
Alfons v. Liguori , Eremberga
Auffindung des hl. Stephanus
Dominikus
Maria Schnee , Oswald
Verklärung Chriſti , Gangolf
Sigibert

Ev. : Dom barmherzigen Samariter ,Sonntag nach Pfingſten . Luk. 10, 2557

»Reinlinde , Sigrada
Joh . Vian . Hathumar
Laurentius . Erlwin
Tiburtius , Suſanna
Klara , Hilaria
Joh . Berchmanns ,
Eberhard

Radegundis

den
15

zehn Zusſätzigen ,
11—19.

Don
Cuk.

Ev. :

Mariä Himmelfahrt , Alfred
Joachim Rochus
Karlmann , Hyazinth
Helena , Agapitus
Sebaldus , Joh . Eudes
Filibert , Leovigild
Joh . Franz v. Chantal

Uiemand kann 2 herren dienen,
Matth . 6, 24—35.Sonntag nach Pfingſten . Ev.

Siegfried , Richhilde
Philippus
Bartholomäus
Ludwig , Elmar
Zephyrin , Egbert
Joſeph v. Calaſanza , Gebhard
Auguſtinus , Adelinde

: Dom Jüngling zu Uaim,
Cuk. 7, 11—16.

Enthaupt . Joh . d. Täufers
Roſa v. Lima, Herib . , Ingeberga
Raimund , Iſabella
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Backerei - und Konditorei - Niederlage

LEONIE KOHLBECRER
Karlstr . 7 3

Spezial . : Röſdlers Zwiebacdé, - Nudeln usw .

Dennigs Spezial - Brote . - Schokolade , Pralinen

und Bonbons in schöner Auswahl .

Jos . Wolfensperger , Herren - und Damen - Salon

Karlsruhe i. B. — Karlstraße 77 — Fernsprecher 769

Neuzeitlich eingerichtete Rãume für Damen - u. Herrenbedienung

Dauer - und Vasserwellen , Haarfärben und Bleichen

Fachgerechter Haarschnitt , Zeitgemäſe Kurzhaarpflege , Maniküre

Lager in Spezialitäten u. Neuheiten der Schönheits - u. Körperpflege

JOHHANN PHILPP GRUBER

Wöbeltransport

MWöbellagerung

Wohnoungsnachweis

ARLSTRASSFE 87 . FERNNSPRECHER 7734

Kraftfahrer - Lehrinstitut
Ing . Alfred Jung , Fahrlehrer , Karlsruhe , Hirschstr . 67, Fernruf 2487

Modernst eingerichtete Fahrschule
Dienst am Schüler durch : Gründlichste , theoretische u.
praktische Fahrerausbildung auf modernem Fahrzeug .
Bitte genau auf die Adresse achten !
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September Scheiding

N 1 M Ragenbert , Vereng, Ruth
2 D Stephan , Wolfſindis
3 F Degenhard , Hermann
1S Irmgard , Hermine

16. Sonntag nach Pfingſten . kv .
83 Waffeskiöchenden

5 S Laurentius Juſtinian
M Humbert , Hemold

7 D Dietrich . Madelberta
8 M Mariä Geburt , Diſibodus
9 D Korbinian , Willfrede

10 F Nikol . v. Tol. , Dagobert
11 S Regula , Marbod

Ey. : Dom größten SGebote,17. Sonntag nach Pfingſten Matth . 22, 34. 56.

60Mariä Namen , Guido
Ludowika
Kreuzerhöhung , Notburga
Quat . 7 Schmerzen Mariä
Edith , Ludmilla
Hildegard v. B. , Lambert

IBEN
8 S Joſ . v. Cup. , Reinfried

Ev. : Jeſus heilt einen Gichtbrüchigen ,Sonntag nach Pfingſten . ilukth 9, 8

nD0I
οιοοο

οοον

S
G

S Januarius und Gefährten
MEuſtachius
D Matthäus

22 M. Landelin , Lutrudis
D Linus , Rutrudis
F Maria v. Losk . d. Gef. , Kunold
S Ermenfried

Sonntag nach Pfingſten
Ev. :

Dünth eitlichen Kleide,

Warin
Kosmas u. Damian , Hiltrud
Lioba , Gunthilde
Erz . Michael , Adalrich
Hieronymus , Viktor

SSSSOGY



VeSifl FORH & E Sohn
Feine Zivil - und U niform - Schneiderei

V * VVV 2

Das 4 Haus in erstklassisen Uniformen

KARLSRUHE

Kaiserstraſse 19395 — Telefon 3009 Gesründet 1903

S0CHIIOSSERNEI U.

AEukgest .
E IIN

EISENNHGNSTRUNTIENEN

Franz Haniel & Cie . mbl .
Stammhaus - Gründung im Jahre 1750

Kohlen -Koks Briketts . HOolz
Sämtliche

Düngemittel , Torf und Hümine

Karlsruhe , Kaiserstr . 231, Fernruf 4854 - 4856 und 6275HEfH



Oktober Gilbmond

1 F Remigius , Giſelbert
2 S Schutzengelfeſt , Hildebald

4 S 33 Eu. : D r 8 3 10080 Sonnaß zoch Pfinzſten Deanen er dn e n Sliche

3 S Erntedanffeſt
Franz v. Aſſiſi , Edwin
Placidus 100 Hefährten
Bruno . Adalbert
Juſtina , Gerold , Roſenkranzfeſt*

Früncket 8 F Birgitta v. Schweden
S u Günther , Goswin

—
‚ 57 Ev. : Don der AGbrechnung des Königs ,21. Sonntag nach Pfingſten (

nlatth. 18, 2555 .

10 S Franz Borgia
11 M Mutterſchaft Marias , Guntmar

(12 D Jakob , Wilfried
13 M Eduard
14 D Calliſtus , Burkhard
15 F Thereſia
16 S Hedwig , Gallus

22 Sonntag nach Pfingſten . Ev. : Dom Zinsgroſchen . Matth . 22, 15—21

SKirchweihfeſt , Margareta Alacoque

N Lukas
Petrus Alk. , Fredeswinda

M Wendelin, Edmund
D Urſula
F Kordula , Irmtrud
S Roman , Severin

3 S 8 Don der Cochter des Jairus23. Sonntag nach Pfingſten . Riatth . 9 ſb 265
6¹

Raphael

Fudtvig. Hildemara
Bernward , Amandus

Ade lward , Sabina

Simon und Judas , Dodo
Irmlinde , Euſebia

Alfons , ZenobiaCGνάνννν

3
SSC

8 urm auf demmal
2

ι Ii1S Königsfeſt Chriſti , Wolfgang

—



WENDELIN HAFNER
LEBENSMITTFELGFSCHAFT

Obst Semöse Söüdfröchte

Karlstr . 120,fernruf3502

IAKOB GEWIAHI
Herren - und Damenschneiderei nach Maß

Karlsruhe , Sᷣdendstraße 21

Konditorei - Bäckerei - Kaffee

Philipp Lichtenberger
Welfenstraße 16 — Telefon 5032

empfiehlt sich der Südweststadtgemeinde in

Ia Konditorei - und Bäckerei - Waren

Gemütliches Familien - Kaffee , Sonntags geöffnet .

RADIO - Gerste
in jeder Preisloge

Radio - Elektro - Singer
Karlsrohe c. Rh. , Jollystr . 25, Telefon 3388
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November Neblung

1 M Allerheiligen
2 DAllerſeelen
3 MIda , Hubert , Pirmin

Kct 4 D Karl Borromäus , Emmerich
5 F Zacharias , Berthilla

—
C66 S Leonhard

nrufa50 Ev. : r iz
25. Sonntag nach Pfingſten .

Ev: W o .

Willibrord , Engelbert
Gottfried , Willehad
Theodor
Andreas , Avellin

SSG
—=

SD

SSO0ο—21
11 D Martin , Hademunda
12 F Kunibert , Chriſtian
13 S Stanislaus Koſtka

0 A⁰5
au Loftke

— 2056. Sonntag naſt Pfingſten .

14 S Alberich
15 MAlbert d. Gr. , Leopold

16 D Othmar , Gertrud d. Gr .
17 M Buß und Bettag , Hilda
18 D Odo , Eugen
19 F Eliſabeth v. Thüringen
20 S Felix v. Valois , Benno

8 8 5
27. Sonntag nach Pfingſten Ev. : Ponttiüeſten, Sszickt .

S Mariä Opferung
MCäcilia
D Klemens , Felizitas
M Joh . v. Kreuz , Chryſogonus

F
Se

Katharina
Berengar , Konrad
Bilhildis , Virgil v. Salzburg

ASONÆαε

8

ν

σν
ν
ον

Adventsſonntag. Ev. : — — 23 jüngſten Cages,

3 % 28 S Hatmud
ietäl 29 MRadbod

30 D Andreas

Singe
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Föllhalter , Schreibmoppen

Marmor - Schreibgarnituren

Gebr . Boschert , sbrobedert

nur Kdiser - Passdoge

Jos . Dorer , K . G .
Erbprinzenstr . 19 — Fernruf 2815

Alleinverkaof
des deutschen Kunsthduses Dösseldort .
Statuen - Kruzifixe - Reliefs - Leochter
Kerzen Schott - Magnifikate - Sebet -
bücher ( duch Grobdrucoꝰ - Rosenkränze
Geschenk - Literaotur - Jogendschriften
gerahmte und ungerohmte Bilder

SchreibWaren Scholortikel

Praktische Geschenke .

Zum weiſßen Sonntag : Kommunionkerzen ,
Kommunionkrönzchen - Böcher u . S. W.
Speziolitöt : Weihnachtskrippen

Zur Lieferung feinster

Fleisch· uWurstwaren
empfiehlt sich der Südweſtſtadtgemeinde

RKARL JOOS
Metzgermeister . Klauprechtstraſze 14. Fernsprecher Nr. 4566

Telefonische Bestellungen werden prompt besorgt

Wuhnath
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Dezember Chriſtmond
—

1 MEligius
2 D Bibiana 8

F Franz Kaver , Walfried
4 S Petrus Chryſol . , Barbara

Sörobece — 5
2. Adventsſonntag . 5 15 8

S Reginard , Kriſpina
Nikolaus
Ambroſius
Unbefleckte Empfängnis
Valeria
Meinhard , Sindolf

nrutf 2613 11 S Damaſus , Waldemar

—4—E —

S
2

2H.

6KHonontet Scugnis des Johannes ,Adventsſonntag . Joh. 1, 19. 28.
f

G Maxentius , Edburga
Luzia , Ottilia
Berthold , Fingar
Quat . , Chriſtina
Adelheid , Ado
Sturmius , Begga
Erwartung Mariä , Wunibald

—

55

2

2

2οαι”
˖
οεαεν

66¹

e2
e

artike 8 5 Di i 0
4. Adventsſonntag .

8 ie

1 Urban , Fauſta
Hoger
Thomas

Flavian , Jutta
Dagobert , Hartmann
Adam und Eva

Gnadenreiche Geburt Jeſu

92
—

229
25 S

C

Weihnachten Ev. : 8 der Krippe ,

Stephanus , Richlinde
Johannes , Fabiola

Unſchuldige Kinder
Thomas Becket , Reginbert
Lutberga , Alfreda
Silveſter , Melanie

SSG
2

2



Spezial - Geschaft für

Slas = Porzellæru =- KRerærniKk HausPEAf

6007 7

4PillingẽIlnncat
Telefon 1175 Kaiserstraſe 120

H . REITH

Herrenstraße 33 . Fernsprecher 5670

Kakao , Schokolade , Reform - Lebensmittel ,
Delikatessen , Conserven , VWeine, Kaffee, Tee.
Bekannt für nur erste Qualität

Lent

K ũ hbler Dñ¹amenkleider
Herren - u. Dbamenwäsche . Babyausstattung , Trikotagen
u- Taschentücher , Servier - u. Kleiderschürzen , Strümpfe
u. Socken , Krawatten , Esslinger u. Schachenmayrwolle ,
Sämtliche Kurzwaren , empfiehltin großer AUSWOhI

ANNAVETTER , Klcoprechtstr . 3
Knöpfe zum Garnieren der Kleider Werden schnellstens angefertigt .

THEODOR KIEFPER

* Kohlen - Handels - Geschäft 8
Karlstraſße 120 Telefon 3547
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DLE SPRRE
bei der

Badiſchen Landwirtichaftsbank
( Bauernbank ) e . G. m. b . H. , Karlsruhe

Zentrale : Depolitenkalle :
Lauterbergſtraße 3 Erbprinzenltraße 23

EINERNCHE UND NMNSTLERISCHE

MXLERARBRBEITEN

Büro : Westendstr . 41, Ruf 6819 . Werkstatt : Rankestr . 10, Ruf 6820

Drogerie Th . Walz
JOTLIYVSTRASSE I7 — KAISERSTRASSFE 245

Drogen , Streichfertige Olfarben , Chemikalien

Verbondstoffe , Nähr - und Kröftigungsmittel

Parfömerien , Fotoorbeiten

KolonidlWaren , Eigene Koffee - Rösterei
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Etagengeschäft Anna Eger
Karlsruhe , Klauprechtstraſe 10 , l. Stode

Reste und Abschnitte für Kleider , Blusen , 00
Röcke und Wäsche :: Arbeitskleider 3

det

Mösga

IH . & O . HESSIG

5EION - UNDO EFISFENBETONBAU

Asphaltierungen

Soliditit - Betonstroßen D. R. P.
D0s

*

KAEHELSRVUHE
100

Hirschstr . 40 „ Fernsprecher 105 * Gegröndet 1878 0
inbie

hanah
Mfer

lhle
KARL REINMUTH 10
Bäckerei , Konditorei und Kaffee Mühe

KARLSRUHE , Welfenstraße 8, Edee Karlstr . Eernruf 1630 Wufl

Bestellgeschäft in nur guten Bädcerei - und Konditorei -
Ean

waren aller Art — Angenehmes Familien - Kaffee Uer
—



Ein Führer durch das Kirchenjahr
iſt das

Caumann meßbuch
der Ilbenſtädter benediktiner

Ausgabe l : Das vollſtändige Meßbuch der kath . Kirche
1376 Seiten . 28 Bilder . Choralanhang .
Kunſtleder Rotſchnitt 9 . Goldſchnitt ab 10 . 35

Ausgabe Il : Das Meßbuch der kath . Kirche . 1264 Seiten

28 Bilder . Choralanhang . Kunſtleder : Rot⸗

ſchnitt RM . 5 . —, Goldſchnitt ab RM . 6 . 40

Das Sonntagsmeßbuch der kath . Kirche . 558 Seiten
8 Vollbilder . Choralanhang . Kunſtleder :
Rotſchnitt Rm . 3. 40 , Goldſchnitt ab Rm . 4 . 90

Vom Vatikan , vielen Biſchöfen und Führern der
liturgiſchen Bewegung beſtens empfohlen .

„ Ich habe das Meßbuch ſelbſt gebraucht , um den hl. Zeremonien
zu folgen , und dabei feſtgeſtellt , was für ein wertvolles Hilfsmittel
in dieſem Buche allen Chriſten in die Hand gegeben wird , die ſich
danach ſehnen , mit Verſtand und Gemüt ſich in die heiligen
Myſterien zu vertiefen . Mit dieſem Buch in der Hand iſt es wahr⸗
lich leicht , die Citurgie der Kirche mitzufeiern . / Das Lauman nẽ' ſche
Meßbuch wird dazu beitragen , die beſten Menſchen unſerer Tage
tiefer in das Myſterium fidei einzuführen , eine Tat , in der jede
Mühe ihren Cohn findet . “ Maximilian , Biſchof von Ermland .

Ausführliche Proſpekte und künſtleriſche Sparbilder zum leichten
Erwerb des Meßbuches gratis in jeder Buchhandlung obder vom

Verlag Caumann , dülmen i . Weſtf .
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ab K.

4 Speziclgeschäfte
die I [ hr Vertraven ver dienen

ELIIII
Ausstebern / Kkleiderstoffe

Werderplotz , Ecke Morienstt aße ‚

Werderplotz und Withelmstraße 57

Speziolhaus föür Inneneinrichtung
mit eigenen Werkstätten för

Matratzen und Polstermöbel
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